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Der völlig mißglückte Durchbruch.
W. T.-B. Berlin, 20. April. Während die Entente¬

blätter  in den ersten Tagen der Schlacht von Arcas und
an der Aisne triumphierend  verkündeten , die deutsche
Stellung sei durchbrochen,  scheint die französische and
die englische Oberste Heeresleitung nunmehr andere
Direktiven  ausgegeben zu haben, wie aus verschiedenen
Pressestimmen hervorgeht. Die Ziele der Offensive werden
bereits näher  gesteckt. Der Durchbruch der deutschen Linien
sei nicht in erster Linie das erstrebte Ziel, es handle sich
darum , deutsche Reserven  zu binden ' und anderes mehr.
Daß indessen das Hauptziel  der französischen Heeres-
leiturlg dahinging, die deutschen Linien bei dem ersten An¬
sturm zu durchbrechen und aufzurollen,  geht mit
unwiderlegbarer Klarheit aus Eefangenenaussagen
hervor . So sollte das berühmte 20. Armeekorps, der Stolz
der französischen Führer , das in der Linie Cerny -Braye dichl
nördlich der Aisne zum Angriff auf einer verhältnismäßig
schmalen Front angesetzt worden war , am ersten Tage die
wichtigen Höhen halbwegs der Aisne und Laon, 10 Kilometer
hinter der deutschen Front,  erreichen . Diese
K e r n t r u p p e , die französische Garde , kämpft heute,
am fünften  Tage der Schlacht, ruch in bezw. um die erste
deutsche Stellung . Ähnlich sollte die zweite Division von
Craonne aus bis zu dem 10 Kilometer nördlich liegenden
Dorfe Meurgny , 2 Kilometer südlich der Eisenbahnlinie Laou-
Montaigu , Vorstoß.'.n, aber auch sie blieb, völlig zu-
sammengeschossen,  m der ersten Linie stecken. Ihre
Verluste  waren derartig groß, daß ihre Trümmer bereits
cm dritten Kampftage herausgezogen  und von der 66.
Division abgelöst werden mußten . Die 66. Division gehörte
zur Reservearmee mit dem bezeichnenden Namen „̂ .rmee
de Poursuite " (Verfolgungsarmee !). Jägertruppen,
in Eilmärschen geübt, Kavallerie und Radfahrerkompagnien
sollten bereits am 16. April , 9 Uhr vormittags , zur Ver¬
folgung antreten . Sie erhofften, den Erfolg des ersten Tages
zur Zerschmetterung der deutschen Front auszubauen.

Oie Kämpfe an der Kisne und in der
Champagne.

Mlerschwerste blutige Verluste der
Franzosen.

W. T.-B. Berlin , 20. April . Auf der ganzen , etwa 6 0
Kilometer langen Schlachtfront  an der Aisne
und in der Champagne wurde auch am vierten Tage der
Schlacht erbittert gerungen . Besonders heftig waren die
französischen Angriffe auf dem Frontabschnitt B r a y e -
Cerny - Craonne,  nördlich der Aisne. Alle verzwei¬
felten Bemühungen der Frei zcsen. diesen Frontabschnitt
e i n z u d r ü cke n , um sich in den Besitz des wie eine
Barriere von Westen nach Osten verlavseilden Höhenrückens
Cbemin des Domes zu setzen, waren umsonst.  Die fran¬
zösischen Stucmhaufen in der Gegend des Dorfes Brave
brachen beim Anlauf in chrem Blute zusammen , ebenso bei
Cerny, wo nachmittags wie abends nach schwerem Actilleme-
und Minenfeuer gerungen wurde. Gefangene,
Maschinengewehre und Fla m men Werfer  bliebea
hier in unserer Hrnd . Bei Cracni .e bereitete mehrstündiges
schwerstes Artillerie - und Minenfeuer Angriffe vor : die
Stucmwellen wurden von Artillerie - und Maschinengewehr-
feuec enpfangen und zusammengeschossen . Sämt¬
liche Angriffe  bei und westlich von Craonne schei¬
terten  unter den allerschwersten französischen Verlusten , die
jene blutigen Loretto- und Clanipagneschlachten von 19i5
weit übertreffen.  Ein Sturmhaufe , der an einer
Stelle bis in unseren zweiten Groben vorzudringen ver¬
mochte. wurde mit Handgranaten und Bajonett zurückge¬
worfen, wobei er eine große Anzahl von Gefallenen zurück¬
ließ. An den Brennpunkten der Kamvflinie ins Treffen ge¬
schickte Tank - Geschwader  wurden von unserer
Artillerie erfolgreich bekämpft, im Granathagel vertrieben
und zum großen Teil vernichtet.  Allein m einem
schmalen Abschnitt zwischen Miette ui-d Aisne, auf einer
Strecke von knapp 2 Kilometer Breite , liegen 3 2 be¬
wegungsunfähige , in Brand  geschossene und zer¬
schmetterte Panzerwagen.

Mit der gleichen Heftigkeit wurde am Aisne -Marne-
Kanal gerungen . Fünf tief gestaffelte Massen¬
angriffe  wurden im Feuer der Geschütze und Maschinen¬
gewehre zum Scheitern gebracht. Das Vorfeld ist mit Ge¬
fallenen übersät. Die Verluste der an dieser Stelle rücksichts¬
los ms Feuer geschickten russischen  Truppen sind, wie am

Vortag bei Brimont , wiederum beträchtlich. Bei eineni
Gegenstoß haben wir in den Vortagen verlorene Gräben zu¬
rückgenommen und 1 Offizier , 143 Mann zu Gefangenen ge¬
macht. Auch in der Champagne sind die französischen An¬
griffe blutig gescheitert, während wir durch Gegenangriffe
Gelände und wichtige Höhenstelluvgen nahnren . Nachdem sich
die Hoffnung der Franzosen , die deutsche Front durch einen
unerhörten Einsatz von Massell nnd Maschi-
n e n in den ersten Tagen zu durchbrechenund auf diese Weise
ins Wanken zu bringen , nicht erfüllt  hat , ist die Schlacht
nunmehr in ein Stadium getreten , das den Franzosen eine
Aussicht auf Erfolg nicht mehr bietet.  Der französische
Heeresbericht vom 19. April ist unrichtig,  wenn er von
einem lebhaft geführten französischen Angriff auf dem Süd¬
ufer der Aisne spricht, der der. Franzosen den ausgebanterr
Brückenkopf zwischen Conde und Vailly wie auch die Ort¬
schaft Vaillh zurückgab. Zu lebhaften Kämpfen kam es hier
überhaupt nicht, da dieser Frontabschnitt schon früher
zurückverlegt  wurde.

Das Versagen der berühmten Land-
„Dreadnoughts ".

W. T.-B. Berlin , 20. April . Wieder eine getäuschte Hoff¬
nung . Tanks!  Dos war das Losungswort der Autoindustrie-
gegner für die Wintermonate . Auf Grund der oft recht teuer
gewordenen Lehren der Sommeschlacht wurde das Pioblem
dieser feuerspeienden Panzerwefen von neuem gründlick
durchgearbeitet. In verbesserter  Auflage , in Blasien
hergestellt, sollten diese ungeschlachten Maschinen bei der
großen soundsovielten und nun wirklich  entscheidenden
Offensive die deutsche Front Niederwalzen.

Die Phantasie des Zeitungslesers wurde schon lange vor¬
her getränkt mit geheimnisvollen Andeutungen über die ge¬
waltigen Leistungen dieser mit Stolz genannten „Dread¬
noughts " des Landheeres , und sie kamen auch in ganz er¬
klecklicher Zahl sowohl bei A r r a s wie an der Aisne.  Wo
aber blieb das Niederwalzen?

Zwölf Tanks kamen am 11. April als erste „Schützen¬
linie " angekrochen gegen die Front Bnlleconrt -Queant . Sie
sollten den A u st r a l i e r n die Arbeit abnebmen . Dre Rech¬
nung aber war ohne die deutsche Art : llerie  gemacht:
ols erste blieben die Flügeltanks  liegen , in Brand ge¬
schossen; andere folgten, durch kam keiner  Und als sie
tapferen Australier , die immer da stehen, wo's am heißesten
hergeht, in der deutschen Stellring hängen  blieben , von
beiden Seiten umfaßt  und gefangen wurden , erklärten sie
wütend : „Diese verdammten Tanks sind an allem schuld!"

Und an der Aisne ? Beim Angriff am 16. April wurden
Tanks vor allem beim 22. und 5. französischen Korps per
Berry -au -Bac eingesetzt. Ideales .Kampfgelände " am Nord¬
ufer der Aisne. Erfolg : Meldung eines deutschen Führers:
„3 2 kampfunfähig gewordene Tanks liegen
vor der Front meiner Division ." Die gefangenen
Tankoffiziere sind selbst mit ihren Lieblingen sehr unzu¬
frieden . ' Ihre Verwendung sei nur dort möglich, wo sie nicht
vom Geschütz gefaßt werden kennten. Bravo , deutsche
Artillerie!

Unsere trotz schlechten Wetters großen
Fliegcrerfolge am 18. April.

V-'. T.-B. Berlin , 20. April Regen und Wolken schränkten
die beiderseitige Fliegertätigkcit auch am 19. erheblich sin.
Troydcm führten die von uns angrsetzten Flüge zu einem
guten  Ergebnis . Außer vielen erfolgreichen Flügen zur
Verbindung mit unserer Infanterie , wobei die feindlichen
Grabenbesatzungen und die Reserven  mir
Masckinengewebrfener angegriffen wurden , wurde die
Artillerie  mit Flieperbealacktung eingeschoffen und
militärisch wichtige Anlegen des Gegners verschiedentlich mit
Bomben belegt. Im Luftkampf verlor der Gegner bei dem
Versuch, unseren Fliegern den Einblick m seine Stellungen zu
verhindern , vier  Flugzeuge

Der „Ansang der großen und endgültigen
Besreiung Frankreichs und Belgiens ".
Was die französischen Blätter wieder versprechen?
W. T.-B. Bern , 20. April. Zur militärischen Lage schreiben

tranzösffche Blätter , die Offensive sei der Anfang der
großen und endgültigen  Befreiung Frankreichs und
Belgiens , warnen jedoch glcickzeiiig vor der Hoffnung , daß
die Befreiung sehr schnell  vor sich gehe. Berichterstatter
der Pariser Presse an der französischen Front erzählen , daß
die Kohlenbergwerke bei Lens  dvrck die deutschen
Truppen so unbrauchbar gemacht worden seien, daß lange
Monate notwendig sein werden, vm die Kohlenförderung
wieder betreiben zu könneir.

Herde Über Frankreichs Mißerfolg.
# Bern , 20. April . Herbe schreibt in der Zeitung

„Victoire" : Wir sind am Plateau von Craonne aufgehalten
werden. Die Kämpfe sind derartig schwierig, daß unsere
schlimm ft en Befürchtungen übertroffen  wur¬
den. Die Überraschung des Feindes mißlang,  er hielt
Reserven  bereit.

Schweizerische Erwartungen.
Der erfolgreiche deutsche U-Bootkrieg und der mißglückte

französische Durchbruchsversuch.
# Köln, 20. April. Die „Köln. Ztg." meldet aus Zürich:

Die westlichen Kämpfe werden in der Schweiz mit großen!
Interesse  verfolgt , wenn auch die politischen Kreise zu
der Auffassung neigen, daß die Entscheidung nicht nur im
Westen erfolgt, sondern auch durch den U-Bootskrieg herbeige-
führt wird. Ein gut unterrichteter Schweizer, der in hervor¬
ragender Stellung steht, versichert, die Wirkung des U-Boots-
kriegs mache sich in einer Art geltend, die alle Erwar¬
tungen und Befürchtungen übertreffe.  Der
invlttäriscke Mitarbeiter der „Zürcher Post" erklärt , daß von
einer Erscküliervng der deuffchen Front im Westen bisher
nichts zu verspüren sei. Weite politische Kreise stellen seit,
daß andere Entscheidungen reifen,  bevor die
weitgesteckten französisch-englischen Ziele eines mit unge¬
heuren Opfern  unterrwmmenen Durchbruchs auch nur
annähernd  erreicht sind.

Die neue Ententekonfcrcnz.
IV. T.-B. Poris , 20. April. (Meldung der Agence Havas .)

Ribot und Lloyd George  begaben sich gestern nach
Saint -Jeon -de-Maurienne , um über eine gewisse Anzahl von
Fragen zu verbandeln und sich mit dem italienischen Minister¬
präsidenten B o s e l l i und dem italienischen Minister des
Äußern S o n n i n o zu besprechen. Sie kamen heute früh
wieder in Paris an.

In der „Ziegfriedstellung".
Über den endgültigen Abschluß unserer strategischen

Rückzugsbewegung im Westen wird uns geschrieben:
Nach rund vierwöchiger Arbeit ist eine der

größten st rategischen  Maßnahmen der W e l t-
geschichte  zum ruhmreichen Abschluß gebracht wor¬
den. Ein jeder weiß heute welch gewaltige Bedeutung
die Rückzugsbewegnng Hindenvucgs im Svmmegebiet
für die große französisch-englische Offensive hatte . Von
Bapaume bis hinunter nach Soissons ist die gesamte
Front mit allen ihren Einzelheiten in die neuen Stel¬
lungen zurückgenommen worden, die mit dem Namen
„Siegstiedstellungen " belegt wurden. Wir vertrauen
fest, daß sie uns Sieg und Frieden  bringen und
dadurch ihren Namen wahr machen werden. Erst der
Geschichte wird es Vorbehalten bleiben, festzustellen,
welch ungeheure Arbeitsleistung diew Frontverlegung
darstellt die in planmäßigster Weile vorgenommen
wurde , und darum dem Feinde keinen Anhalt bot, der
ihm nützlich sein konnte. Die Feinde sahen sich zum
Schrecken aller ihrer Fachleute vor einer ungeheuren
Wüste, die ihnen alle Initiativen des Handelns entzog.
Der große Angriff , der im Frühjahr auf der ganzen
Front vocbrechen sollte, mußte auf zwei getrennte
Schauplatz? nördlich und südlich unserer Front be¬
schränkt bleiben. Nachdem bereits in den letzten Wochen
große Strecken der eben bezeickneten Front Bapanme-
Soissons von unseren Truppen aufgegeben worden
waren , wurde jetzt die gesamte strategische Maßnahme
durch die Aufgabe des Aisne-  Ufers zwischen Cond6
und Soupir zum Abschluß gebracht. Wenn die Fran¬
zosen jetzt gemeldet haben, daß sie Cond6 „erobert"
haben, so wissen wir nunmehr , wie diese Eroberung
tatsächlich aussah, denn sie war fine von den Fran¬
zosen nicht erzwungene, sondern von unserer Heeres¬
leitung planmäßig du.rchgeführte Rücknahme unserer
Front , um das große Werk der Frontverkürzung zur
Durchführung zu bringen . Die Tatsache, daß der Feind,
wie der gestrige Heeresbericht vermc-rkt, auch hier wie¬
derum lote schon bei allen anderen Strecken dieser
Linie nur zögernd  folgt , beweist, daß es sich hier in
keiner Weise um irgend einen feindlichen Erfolg han¬
deln kann,durch den unserer Heeresleitung etwa der
feindliche Wille hätte ansgezwungen werden können.
Mit dem Abschluß diewr ruhmreichen Rückwärts-
bewegung sehen sich die Feinde auf dreier ganzen Fronl-
linie vor einer neuen Laoe, die für sie ungünstig ist
und auch auf die anschließenden Frontlinien ungünstig
eingewirkt bat Schon der Zusammenbruch der beiden
arotzangelegten D u r chb r u chs v e r s u che bei
A r r a s und Soissons  beweist , daß imsere Feinde
hier nicht der großen Kraftentwicklnng entsprechende
Erfolge erzielen konnten. Nach dem letzten Bericht un¬
serer Heeresleitung ist nunmehr auch der zw e i t e fran¬
zösische Durchbruchsversuchin der Champagne völlig ge¬
scheitert. Bei Naurop west-nordwestlich von Auberive
und in dem ganzen Waldgebiet wrrrde wiederum er¬
bittert aekämpft. Die Franzosen kämpfen wiederum
mit Einsatz st ä r kft e r Kräfte , ohne das Geringste zu
erreichen. 80 Divisionen wurden allein von der fran¬
zösischen Heeresleitung in den Kämpfen eingesetzt.
Welche Hoffnung die Franzosen an die Schlacht knüpf¬
ten , kann man daraus erkennen, daß die Truppen
aufs beste für die Verfolgungskämpfe vorge-
bildet worden waren . Sie kamen aber nicht dazu, dg
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unsere Linien auch hier eisern aufrecht  erhalten
wurden . Das gleiche Schicksal des ScheiternL werden
auch — des dürfen wir gewiß sein — alle weiteren
Durchbruchsversuche haben.

Eine zweite Schlacht bei Gaza
gewonnen!

Der amtliche türkische Bericht.
W . T .-B. Konstantinopel , 21. April . (Drahtbericht .)

Amtlicher Heeresbericht. Sinaifront:  Nachdem noch in
der Nacht dom 19. AprU an der Front Ruhe geherrscht hatte,
entbrannte gestern früh die zweite Schlacht bei Gaza.
Um 5 Uhr früh setzte heftiges feindliches Artilleriefcuer anf
die Stadt ein. Es wurden bald die ersten feindlichen An¬
griffsbewegungen erkennbar , wenn auch starker Nebel noch
die Luftanfhläeung hinderte . Gegen 8 Uhr dormittags begann
der feindliche Jnfantericangriff . Beiderseits der Straße nach
Gaza griff eine feindliche Division an . Die zweite
Division  wandte sich gegen unsere südöstlich von Gaza
stehende mittlere  Gruppe . Die feindliche Kavallerie , die
sich etwas zögernd benahm, ging gegen den rechten Flügel
unserer linken Flügelgruppe vor, während dieser Bewegungen
wurde ein feindliches Panzerauto  von uns zerstört. Vor¬
mittags war der Kampf auf der ganzen Linie  in vollem
Gange » besenders gegen unsere beiden rechten Flügelgruppen.
Trotz großer Verluste  gelang es der feindlichen Infan¬
terie nicht , näher als bis 8ÜÜ Meter  heranzukom-
nren. Nachmittags um 3 Uhr hatten unsere mittelste Grupve
bereits zw - feindliche Angriffe blutig abgewiesen.  Mit
einem drin ca Angriff mußte gerechnet werden, nachdem der
Feind Verstärkungen herangezogen hatte . Die Lage ist jetzt
schon so günstig, daß Bewegungen zu einem Offensiv¬
st o ß gegen den feindlichen rechten  Flügel eingeleitet wer¬
den konnten. Um 7 Uhr abends batte die mittelste Gruppe
auch den dritten  feindlichen Angriff mit schweren
Verlusten für  den Gei" er abgeschlagen; alle Stellungen
waren fest in unserer Hand.  Auf dem linken Flügel
drängte unsere Kavalleriedivision erfolgreich gegen die feind¬
liche Kavallerie vor. Allmählich machten sich Rückzugs-
bewegnngen  am feindlichen rechten Flügel bemerkbar,
und in den späten Abendstunden ging auch der linke Flügel
unserer Infanterie im Verein mit der Kavalleriedivision zu»,
Angriff  auf den weichenden Gegner . In der Dunkelheit
waren Anzeichen eines allgemeinen feindlichen
Rückzüge»  erkennbar . Die zweite Schlacht bei Gaza war
gewonnen.

Auf den übrige« Kriegsschauplätzen keine besonderer
Ereigniffe.

Eines unserer Unterseeboote  ve »senkte im west¬
liche« Mittclmeer drei Segelschiffe sowie 4V Seemeilen west¬
lich von Alexandrien  einen kleinen englischen
Kreuzer»  wahrscheinlich von der „Foxgl»ve"-Klafle.

Var neue Rußland.
Die neuerlichen Vorgänge in Petersburg.

Wiederum verstärkter Schutz und Berlammlungsverbot.
# Wien, 21. April, (ab.) Tie Korrespondenz Rundschau

berichtet aus Stockholm: Der Militärbezirk Petersburg ist
gestern abend auf Befehl der provisorischen Regierung von
neuem in den Zustand des verstärkten Schutzes versetzt wor¬
den. Die Vereins , und Versammlungsfreiheit ist vorüber¬
gehend aufgehoben worden.

— Berlin , 21. April, izb.) Die Blätter berichten über sie
wachsende Agitation gegen die proviscrifche Regierung in
Rußland . Das ,.B. T." hobt die Gegensätze  hervor zwi¬
schen Lenin und Plechanow. — Wie der „L.-A." sich
melden läßt , beurteilt die kriegerische  Presse in Ruß¬
land den mühelosen Sieg der Revolution sitzt pessimistisch.

Die Lage laut „Corriere della Sera"
„düsterer als je".

Neue Kämpfe vorinrdzilsehen.
— Berlin . 20. April , (zb.) Der Petersburger Korrespon¬

dent des „Crrriere della Sera " drahtet , daß die Bewegung
-für und gegen den Krieg und gegen die provisorische Regie¬
rung einen immer größeren Umfang annebme und unte .'
chen VoMmoffen Besorgnis und Verwirrung  her-
wcrrufe . Die Lage erscheine düsterer  als je. Die Regie-
rnngk-mitglieder ständen eirer sehr schwierigen Aufgabe
gegenüber Die Regierung bemühe sich mit oller Energie,
um die Erbaltung des Gleichgewichts zwischen dem Streben
-nach unteren Reformen und den russischen auswärtigen In¬
teressen . Das Arbeiter - und Scltatenkomitee mit seinen
übertriebenen  Forderungen vermehre die Erregung.
(In Petersburg ständen sich heute drei  Parteien gegenüber,
«die sich offen bekämpften. Blech an off,  der Führer der
-Beschewiki, gelte als treuer Repierungsanhängec , während
Lenin,  der Führer der Boffckewiki, essen für einen Sonder¬
frieden eintrete . Um Lenin scharten sich die Arbeitergruppen,
die schon in den ersten RevolutionStogen vollständig kampf¬
bereit gewesen seien. Der größte Teil der aus dem Zeug¬
haus fortgenommenen Waffen, etwa 40 000 Gewehre und
-30 000 Revolver, sei im Besitze der Bolschewiki. Neue
Kämpfe  fei in vsaruSzr setzen, tu denen neben der provi¬
sorischen Regierung unter den politisch sich gegenüberstehcn-
den Persönlichkeiten Plecbanoff und Lenin eine Rolle spielen
würden.

Die schwere« Unruhen in Güdrnßland.
(Drahtbericht unseres L.-Sondevberichterftatter».)

8 . Stockholm, 21. April lzb.) Nach Meldung des
»lltron Rosste" verlief das Osterfest in Südrußland
unter schweren Unruhen . Kiew  wurdi von bewaff-
neten Banden durchzogen, welche die Vororte besetzten.
Das nusgesandte Militär mußte den Aufrührern
wahre Schlachten  liefern . Aus Odessa  gehen
beunruhigende Nachrichten ein. 12 beßarabrjche Guts-
befitzer wurden verhaftet , weil sie für die alte Regie¬
rung eine lebhafte Agitation entfalteten . Mehrere
Truppenabteilunnen  haben beschlossen, jetzt
einen ernsten Kampf gegen die Nenord-
nttng _ anfzunehmen . Die gsivaltsame Besitz¬
ergreifung des Bodens durch die Bauern-
jchgft dauert fort Der Einfluß solcher Bewegungen

_Wiesbadener Tagblair.
auf das Ernteergebnis ist natürlich ein schädlicher. Auch
aus einer Anzahl anderer Ortschaften werden solche Un¬
ruhen gemeldet.

Die Gefahr von Bauernaufständen.
Zwangsenteignung des privaten Güterbesitzes aus

eigene Faust?
stß Stockholm, 21. April . Der Regierungskommiffar In

Samara  drohtet « an das Ministerium des Innern : AuZ
bet* Kreisen kommen alarmierende Gerüchte. Die Bauern
sind fest entschlossen, ohne erst die Konstituante  abz .t-
warien , im Frühjahr den gesamten privaten Landbesitz zu¬
gunsten der Bauernschaft zu enteignen . Die örtlichen Guts¬
besitzer befürchten, daß die Dauern die Gutsfelder g e w a l t-
sam zur San : nehmen könnten. — „Birschewija WjedomosV"
schreibt: Unser Staat leidet an entem akuten Nahrungs¬
mangel . In Petersburg müsse das Backen trat Schwarzbrot
wogen Mehlmangel eirtgestellt werden. In Moskau und
vieler, anderett Städten Rußlands drohe der Bevölkerung eine
Hungersnot.

Dev Zwiespalt in der russischen Sozial¬
demokratie.

(Drabtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)
U. Rotterdam , 21. Avril , (zb.) „Daily Chronicle"

meldet aus Petersburg : Der Sazialistenfübrer Lenin
fand bei der Versammlung der Sozialdemokraten einen
kalten Empfang.  Alle Teilnehmer bekämpften,
seinen Vorschlag eines sofortigen Friedens.

Eine Aufforderung an die Regierung zu
einer neuen entschiedenen Friedensbotschaft.

(Drahtbericht unteres 8.-Sonderverick>terstatrecs .»
8. Stockholm, 21. April , (zb.) Die jüngste Er¬

klärung der provisorischen Regierung wird in der Zei¬
tung „P r a v d a" fortgesetzt bemängelt  wegen
mangelnder Klarheit . „Pravda " fordert ernergisch, dir
russische Regierung solle einen zweiten  Schritt zur
Herbeiführung des Friedensunternehmens tun , damit
die Erklärung nicht nur eine leere Anssprache
bleibe Die revolutionäre Demokratie und besonders
die Arbeiterklasse fordere, daß die Regierung von neuem
offen  chre Bereitwilligkeit «' kläre, in Friedcnsver-
handlungen einzutreten und eine neue Regierungs¬
erklärung erläßt , in der die Friedensbereitschaft Ruß¬
lands näher begründet und die Notwendigkeit der
Selbständigkeit aller  Volker ausgesprochen
wird . Nur dadurch sei eine wirkliche praktische Lösung
aller schwebenden Fragen möglich.
Ein vielsagender Erlaß des Generals Gnrko.

-Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 21. Avril , (zb.) Die Minsker Zei¬

tungen veröffentlichen einen Tagesbefehl des Generals
Gnrko, der betagt : In diesen Tagen wird Rußlands
Schicksal entschieden werden. Es wird entschieden, ob
es ein freies Laad oder ein versklavtes, gedcmütigtes,
vernichtetes Volk wird . Vergessen untere Soldaten die
Lehren der Vergangenheit ? Wir beginnen mili-
tärische Geheimnisse aushuvländern,
Oberkommando an der Westfront liegen zahllose Briefe
vor, worin Soldaten aut die M i ß st ä n d e der
Armeeversorgung  Hinweisen und von Muni¬
tion - und Prov 'antmangel sprechen. Andere besprechen
gefährdete Stellungen . Bei der im Ofsizierkorps be¬
ginnenden Selbstherrschaft und der Anarchie unter
den Soldaten  hat offenbar die Mehrzahl des Mili¬
tärs die Bedeutung der militärischen Geheimnisse ver¬
gessen. Durch diesen Zustand wird die russische Frei¬
heit gefährdet. Es werden zrckünftig strenge
Strafen  über alle verhängt , welche in Briefen nach
der Heimat die Lage der Armee ungünstig schildern
oder bei dem Verrat sonstiger militärischer Geheimnisse
in Briefen an Angehörige ertappt werden. Ein
Kommentar zu diesem vielsagenden Erlaß ist über¬
flüssig.

Einr Studentenpropaganda gegen die
Entente und für ein Zusammengehen mtt

Deutschland.
(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 21. April , (zb.) Die in Kasan erscheinende
Zeitung „Kamskowdjslaja Rjetsch" teilt mit , daß eine
Studentengrupve im Rauten der demokratis.chen Studenteu-
ichaft eine Zeitung heraukgibt , welche den Kampf gegen die
bürgerlichen Regierungen Englands und Frankreichs pro¬
pagiert und für ein gemeinsames Zusammenarbeiten mit der
deutschen Regierung eintritt Das Erscheinen dieser Zeitung
veranlaßte Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Studeu-
tentckask. Von vielen Seiten wird gegen  die Propaganda
einer Loslösung  von der Entente P rotest  erhoben . Die
Lage ist insofern besonders kritisch, weil ein großer Teil der
Gruppen sich der Ansicht des demokratischen Studentenblattes
anschließt und lebhaft gegen England  protestiert.
Englands schwindender Einfluß in Rußland

Neue englische Pläne mit dem Zaren?
— Berlin , 21. April , (zb.) Über englische Machenschaf¬

ten in Rußloich heißt es in einer Meldung der „Voss. Ztg. ' :
Durch das Hervertreten der Arbeiterpartei und deren immer
mehr ü b erir >eg  e n d en  Einfluß ist die Bewegung in Ruß-
laitd den englischen Händen  mehr oder weniger ent¬
glitten.  Man ist in London über Liesen Mißerfolg er¬
bittert.  hält aber trotzdem an dem Plan fest, nicht eine
Republik, sondern eine konstitutionelle Monarchie
zu verwirklich'«« und di« Wiedereinsetzung des
Zaren  in seine Rechte zu erreichen.

Die englischen Munitionsarbeiter reden
den russischen zu!

W. T.-B. Amsterdam, 20. April . Wie die „Daily News"
unternt 13. April meldet, hat der Bot stand der Arbeiter des
WoolwiL-Arienals ein Begiüßungstelegramm an die Ge¬
nossen der Petersburger Gcwebrfalrik uud der dortigen
Patroneusabrik gesandt. Darin wird u. a. gesagt: Kame¬
raden ! Laßt uns gemeinsam  arbeiten , um unseren
Kauteradeu. tri den Gräben zu Hilfe zu kommen. - Ihr « Opfer
iind größer als unsere. Jede unseter Arbeitsstunden rettet
ein teures Leben. Jede Stunde der Faulheit macht uns zu
Mördern.

Abe- d^lusgab-. Erste« Blatt. Nr. 202 .
Ein Generalausstand in Finnland

um 1. Mai?
W. T.-B. Köper.Hage», 20. April „BerlrngSke Tidende"

meldet aus Stockholm: Das finnische Blatt „Hufvud Stade»
bladet" teilt mit : Die finnischen Arbeiter agitieren eifrig für
die Durchsübrung des achtstündigen  Arbeitstages . Tie-
Arbeiter in Helsii-gscrs wankten sich sogar au die russische»
Soldaten  mit dem Eiflchen . sie bei der Durchfiibrunq
ihrer Forderung zu unterstützen. Man fürchtet den Ausbruch
des- GeneralauSitandes  in . ganz Finnland spätestens
für den 1. LLai.

Verhaftung des Chefs der finnischen Kriegszensur.
Nr . Stockholm, 21. April. (Eig. Drahüericht . zb.) Nach

Petersburger Meldungen wurde der Chef der finnischen
Krieaszcnsur Oberst Holmberg  aus Befehl des Fustiz-
ministers Kerenski verhaftet . Als Nächst lger des im Haus¬
arrest festgehaltenen GeneralgoiwerneurS von Turkestan
Generc l Kuropatkin  wurde T schc r kh i n ernannt.

Japan und die Vorgänge in Rußland.
(Drahtbericht unseres Lr -Sonderberichterstatters .)
Kr . Genf, 21. April , (zb.) Tie Agentur Radio versendet

an die Zeitungen eine recht drohend klingende Meldung , die
in Rußland Eindruck machen scll. Es wird darin erklärt,
Japan treffe alle Vorbereitungen zur sofortigen Absendung
einer Expedition nach Rußland  im Falle einer wet¬
teren Verwicklung der inneren russischen Verhältnisse. Tie
Ereigniffe in Rußland würden in Japan mit größter Auf-
merksamkeit verfolgt.

ver Tauchbootkrieg.
Ein englischer kleiner Kreuzer im Mittel¬

meer schwer beschädigt.
W. T.-B. Berlin , 20. April . (Amtlich.) Am 11. AprU

wurde westlich Alexandrien  ein zu den Bewachungs-
streitkräften gehöriger kleiner englischer Kreuzer,
wahrscheinlich der „Foxglover"-Kleffe, von einem unserer
Unterseeboote in eiaem Nachtangriff durch zwei Torpedo-
treffer schwer beschädigt.  Das Sinken konnte wegen
der Dunkelheit und feindlicher Gegenwirkung nicht mehr fest-
gestellt werden, ist aber mit hoher Wahrscheinlichkeit anzn-
i.ehmen. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

- Versenkt!
\V. T .-B. Haag, 20. April. Die Neederlandsch Telegrraf

Agenttzhap erfährt , daß in Scheveningcn die Besatzungen des
Schleppboots ,,Marcel " und der belgischen Schiffe „Telayi"
und „Florence " die am Donnerstagfrüh acht Meilen nördlich
vom Nvmdhinder-Leuchtschiff von einem deutschen U-Boot oer-
senkt werden sind, gelandet wurden.

W. T.-B. Madrid , 21. April . (Drahtbericht . Funkspruch
des Vertreters des Wiener Korrespondenz-Bureaus .) Der
„Jmparcial " meldet : Am vergangenen Samstag wurde der
spanische Dampfer „T c m" (2113 Tonnen ), der mit 350)
Tonnen Eisenerz von Bilbao nach Cardiff unterwegs war , in
der Nähe von La Rochelle von einem Unterseeboot versenkt.
Der Dampfer fuhr im Geleitzug mit 13 Schiffen der Entente,
als das herannahende Unterseeboot gemeldet wurde, ergriffen
alle die Flucht. In demselben Augenblick erhielt der Dampfe:
„Tom" ein Torpedo und ging in wenigen Minuten unter.

W.T .-B. Madrid , 21. April . (Drahtbericht .) Meldung
der „Agence Hobos" : Fischer fanden bei Gijon 2 verlasse«
Boote. Das eine trug di« Inschrift „Lorida Barcelona ", MS
andere nur das Wort „Bergen ". Der Tampstr „Lorida " mit
2000 Tonn -en war kürzlich von Gio nach Barcelona abgefahreu.
Da Nochrichten von ihm fehlen, ist zu befürchten, daß er ver-
stnkt worden ist.

W. T.-B. Madrid , 21. April . tzDrahtbericht.) Funkspruch
des- k. nab k. Korrespondenzbureaus .) Aus Tanger wird be¬
richtet, daß der englische Dampfer „Patagonia ", ein Schiff
von 7000 Tonnen , ohne Warnung von einem Unterseeboot ver¬
senkt worden sei. An der portugiesischen Süd - und Westküste
wurden die griechli'cken Dampfer „Biskali " und „Ariolo" ver-
senkt. 50 Seemeilen von Kap Sparte ! wurden die englische»
Dampfer „Bris ", „Robert " und „Curt " torpediert.

*

Die zunehmende Lebensmittelnot.
W. T .-B. Amsterdam, 20. April . Die „Daily Mail " vom

13. April schreibt: Der Vorrat an Weizen und Mehl wird
immer geringer . Wenn die freiwillige Einschränkung nicht
größer wsid, wird es itotwendig sein, den Zwang  einzufüh-
ren . nab man wird uns befehlen  müssen , brotlose,
fleischlos « und kartoffellos«  Tage einzuhalten . Die
Warnt :rag ist zu dringend, als daß man sie in den Wittd
schlagen dürste . Sie ist das Ergebnis einer Untersuchung des
Leben sm ittelministeriumS , die sich über das ganze Land er¬
streckte. Es besteht w e n i g A u s s i cht, daß der Vorrat grä»
ßer wird, so lui-ge die U-Boote vor allem auf die Ge«
tre >de schiffe  Jagd machen.

Verstaatlichung der Nahrungsmittel-
Produktion in England!

W. T.-B. L- nbon, 20. April. tDrabtlericht .) Der Nah-
rungsmittelkommiffar wurde ermächtigt, von allen
Fabriken , Werkstätten  und sonstigen Geschäfts¬
anlagen Besitz  zu ergreistn , in denen Nahrungsmittel
hergestellt oder zu dem Verkauf vcrbereitet werden.

ver ArlegrMand mit Amerika.
Die Schaffung einer amerikanifchen Armee.

— Haag, 21. April, lzb.) Nach dem Bericht der Heeres-
konnilissic-n des Senats  in Washington würde noch den
Plänen der Regierung eine Heertsmccht von 600 000 Manu
gesichert sem, -die auf dieser Stärke erhalten bliebe.

Kein Bettritt Amerikas znm Londoner
Abkommen.

(Drahibericht unkeres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 21. April , (zb.) „Information " erfahrt

aus London : Die eindringlichen Bitten dev
Entente,  Amerika möge dem Londoner Abkommen
beitveten, blieben erfolglos.  Die WajhmgwncA



ne. rar. L« nStag, 21 . April  IW *. Mresdadenrr Tayb!«tt»
jRegienmg sprach vorgestern in höflichster?fotm eine
definitive Mlehnung des Vorschlages aus. Las Blatt
glaubt diese Entschließung Wiftons sei durch die ver¬
worrene Lage in Rußland begründet.

Aufschub des amerikanischen Schlacht-
kreuzerbaues zugunsten des Handelsschiffs-

baues.
Eine kennzeichnende Maßregel.

W. T.-B. Washington, 20. April. (Meldung des Reuter-
fchen Bureaus .) Marinesekretär Tantels teilt mit , daß ein
vorübergehender Auffchub des Baues von fünf neuen Schlacht¬
kreuzern und anderer großer Schiffe erwogen wird, damit
sich ein Teil der Schiffsbauindnftrie , sc weit er nicht mit dem
Bau kleiner Kriegsschiffe  beschäftigt ist, dem Bau
von Handelsschiffen  widmen kann.

Zur Nahrurrqsniittelknappheit in Amerika.
W. T.-B. Washington, 20. April. (Drahtbericht.) Der

Ackerdauminister hat dem Senat empfohlen, daß der nationale
Senatsausschutz ermächtigt toerde. Höchst - und Min¬
destpreise  sestzusetzen.

Eine Mission Balsours in Amerika.
W. T.-B. London, 20. April. (Drahtbericht .) Balfonr

ist an der Spitze einer autzercrdentlichen Gesandtschaft in
Amerika hei' te in Halifax (Neuschottland) angekommen.

Wns will die italienische Mission
in Washington?

— Brrlin » 21. April , (zb ) über die Entsendung einer
italienischen Missten nach Washington wird im „B. T ." ge¬
sagt : Die Ausgabe der Mission ist vorwiegend finan¬
zieller  Natur , doch werden die italrenischen Delegierten , zu
denen Titroni und Luzatti gehören, auch einen Teil der b c -
scylagnahmten deutschen Schiffe  für italienische
Kriegszwecke beanspruchen.

*

Englischer Dankgottesdienst für Amerika!
Hst London, 21. April , (zb. Meldung des Reuterscben

Dvieuos .) Der König, die Königin und die Mitglieder des
Kabinetts wohnten am 20 d. M. einem feierlichen Gottes¬
dienst in der St .-Pauls -Kalhedrale bei, der anläßlich des
Eintritts der Verrinigten Staaten in den Krieg zelebriert
wurde.

Oie Neutralen.
Eine internationale sozialistische Konferenz

im Mai?
Br . Haag, 21. April . (Eig Drahtbericht , zb.) Dem

„Nieuwen Rotterd . Courant " wird gemeldet: Der nieder¬
ländische AuSschvtz bei der Geschästskommiffion des inter¬
nationalen sozialistischen Bureaus wird beantragen , daß die
nrternationale Sozialisterkonferenz -nt Mai beginnen soll.

Deutsches Reich.
Die christlich-nationale Arbeiterorgani¬
sation gegen die Arbeitseinstellungen.

W. T.-B. Berlin , 20. April . Der Vorstand des Gesamt-
verbandes der christlichen Gewerkschaften  Deutsch¬
lands erläßt folgenden Aufruf:

Kolleginnen und Kollegen! In einigen Stellen kam es
anläßlich der Kürzung der Brotration  in den letzten
Tagen zu Arbeitsniederlegungen . Mit aller Entschiedenheit
mutz dagegen Stellung genonimen werden. Kerne Arbeits¬
einstellung vermag auch nur ein Gramm Brot  mehr he :-
beizuschaffen. Draußen tobt die größte Schlacht  der
Weltgeschichte. Unsere unvcrGbnlichsten Feinde , Engländer
und Franzosen , holen znm letzten entscheidenden Schlage aus
um unS zu vernichten. Unsere Väter , Brüder und Södne
halten unter unerhörten Opfern und Strapazen Tag und
Nacht, bei Regen und Sturm , oft obne Nahrung , stand. Mit
ihren Leibern schützen sie Heimat und Herd und halten den
Feind von Deutschlands Grenzen fern . Generalfsldmarschall
v. Hindenburg  sagt mrt Recht, daß jede noch so unbe¬
deutend erscheinende Arbeitseinstellung eine nnverantworr-
liche Schwächung  unserer Verteidigungsmacht bedeutet
und eine unsühnbare Schuld an dem Heer, besonders cm dem
Monn im Schützengraben, der dafür bluten mutz, darftellt.
Jede ungenützte Arbeitsstunde verlängert den Krieg. Wo
Munition  mangelt , müsien unsere feldgrauen Helden mit
-ihren Leibern die lebendige Abwehr bieten . Mit ihrem Blut
und haftenden L ;ben müssen sic die Torheit jeder Arbeits¬
einstellung begleichen. Welcher deutsche Arbeiter hat den
Mut , diese furchtbare Schuld auf sich zu laden ? Die christlich-
natwnale Arbeiterbewegung leknl jede Verantwortung für
das gewissenlose Treiben ab und wendet sich aufs schärfste
dagegen. Das Ausland greift gierig nach ftder Nachricht, die
den Anschein erwecken könnte, als ob in Deutschland innere
Unruhen ausbrechen. In einer Zeit , wo der Unterseeboots-
krieg seine Wirkung auf die Funde ausübt , wo wir unsere
wirtschaftliche Widerstandskraft durch die Aufbringung der
13 Milliarden Mack Kriegsanleihe beweisen, greift der Feind
wie ein Ertrinkender nach jedem Strohhalm , um seine
Truppen zum Ausharven anzuspornen , seine verzweifelnden
Völker zu beruhigen.

Kolleginnen und Kollegen! Hütet euch vor jenen dunklen
Kräften , die unter dem Deckmantel  der Lebcnsmittelnöte
politisch - revolutionäre  Ziele erstreben. Tvetet
ihren Treibereien entschiedenst entgegen und erfüllet nach wie
vor eure Pflicht. Wir stehen treu zu Kaiser und Reich und
zu unseren taptecm Streitkräften . Ihren weihen wir unsere
Arbeitskraft in Sturm und Drang , in Not und Tod. Kenn
Opf :r, auch wenn es nock, so schwer ist, darf uns von dein
Weg der Pflicht abbringen , den uns die gewaltige Zeit gehen
heißt.
Die sozialdemokratischePartei Deutschlands

und die Friedensfrage.
Der Parteiausschuß und der Parteivorstand der

sozialdemokratischen Partei Deutschlands haben rn ge¬
meinsamer Sitzung mit den Vorständen der Fraktionen
des Reichstags und des preußischen Abgeordneten¬
hauses sowie de: Landeskommission für Preußen am
19. April einstimmig folgenden Beschluß  gefaßt :.

Wir bekräftigen den unverbrüchlichen Entschluß der
deutschen Arbeiterklasse, das Deutsche Reich aus diesem
Krieg als freies Staatswesen  hernorgehen zu
lassen. Wir fordern die sofortige Beseitigung aller Un¬
gleichheiten der Staatsbürgerrechte in Reich, Staat
und Gemeinden sowie die Beseitigung jedes bureau-
krafischen Regiments und seine Ersetzung durch den
entscheidenden Einfluß der Volksbewegung. M i t
Entschiedenheit verwerfen wir  die von
den feindlichen Regierungen verbreitete Zumutung,
daß die Fortführung des Krieges notig
sei, um Deutschland zu freiheitlichen Staats-
e i n r i cht u n g e n z u z w i n g e n. Es ist Aufgabe
des deutschen Volkes allein, seine inneren Einrichtun¬
gen nach seiner Überzeugung zu entwickeln. Wir be¬
grüßen mit leidenschaftlicher Anteilnahme den Sieg der
russischen Revolution  und das durch ihn ent¬
fachte Wiederaufnehmen der internationalen Friedens-
bestvebungen. Wir erklären unser Einverständ¬
nis mit dem Beschluß  dcs russischen Arbeiter¬
und Soldatenrates,  einen gemeinsamen Frie¬
den vorzubereiten ohne .Annexionen und ohne Kriegs¬
entschädigung auf der Grundlage eine: freien natio¬
nalen Entwickelung aller Völker. Wir betrachten es da¬
her als die wichtigste Aufgabe der sozialdemokratischen
Partei Deutschlands •otou' der Sozialisten aller Län¬
der, die Regierung zum klaren Verzicht auf
jegliche Eroberungspolitik  zn drängen und
so rasch wie möglich entscheidende Friedensverhandlun-
gen auf dieser Grundlag - herbeiznführen . Kein Volk
darf durch den Fricder.sschlutz in eine demütigende und
unerträgliche Lage gedrängt werden, sondern jedem
muß die Möglichkeit gegeben sein, durch freiwilligen
Beitritt zu einer überstaatlichen Organisation und An¬
erkennung einer obligatorischen Schiedsgerichtbarkeit
den dauernden Bestand des künftigen Weltfriedens zu
verhelfen.
Der holländische Sozialistensührer Trölstra in Berlin.

Br . Berlin . 21 April. (Eig . Drahtbericht , zb.) Der „Vor¬
wärts " meldet : Genosse Pierre Trölstra , der sich zurzeit auf
der Reise nack Schweden in Berlin anshält , hatte am Freitag
Besprechungen mit dem Parteivorstand  der deut¬
schen Sc ?«aldemckrctie und den hier anwesenden Vertretern
der österreichischen und ungarischen Genoffen. Die Absicht »er
holländischen Ve«treten im internationalen sozialistische«
Bureau , nach Schweden  zu reisen, und die Friedensarbeit
nach besten Kräften zu fördern , fand die Zustimmulig.

Die starke Wirkung des Ostererlasses
im feindlichen Ausland.

4}: Berlin , 21. April. Wie aus den Berichten neuttaler
Zettnrgen hervergeht, hat der kaiserliche Ostererlaß im
feindlichen Ausland eine weit stärkere Wirkung ausgeübt,
als die gegnerische Preffe zugestehen will. Die „Ostschweiz"
vom 12. April erfährt ans Paris,  daß die kafterliche An¬
kündigung nicht nur in ftanzösftchen Sozialistenkrei»
s e n, sondern auch weit darüber hinaus , sensationell gewirkt
babe. E«n Führer der russischen Sozialsten in Paris nannte
die Botschaft eine kalte Dusche für die demokrati¬
schen Fe st reden  zu Ehren Wilsons  im Senat nnd
in der Kammer . Die entschlossene Inangriffnahme der B e r -
fajsungsreform in Deutschland - Preußen  sei
ein Ere 'gnis von ungeheurer Tragweite.  Es sei je?t
unmöglich, den Krieg noch mit Hilfe von Schlagworten
und leeren Proaramrnreden zu führen . Vor allem müff« inan
sich fragen , ob Wilson glücklich inspiriert gewesen sei, als er
im Namen des demokratischen Gedankens den Krieg gegen
Deutschland proklamierte. Die monarchisch-demokratische
Evolution , die das deutsche Volk heute ohne Erschütterung
durchmache, sei eine gewonnene Schlacht für Deutschland.

Treuhnnderverwaltung für das feindliche
Vermögen.

\V. T.-B. Berlin, 20. April. Auf Grund der am 1. Mai tn
Kraft tretenden Verordnung des Bm«d:srüs wird feit ms des Reichs¬
kanzlers die Ernennung eines Treuhänders für dis feind¬
liche Der mögen  erfolgen. Der Treuhänder «ft befugt, im In¬
land bcftndli-he Vermögensgegenständ? von Zünden unter Verwal¬
tung zu nehnten. Uilternehrnungeii, Nieveria'suiig?«« und Grund-
s'ücke jedcch nur mit Zustimmung der Zandeszentralbehörde. Tie
Entscheidung des Treuhänders, daß die Voraussetzungen für d«:
Übernahm,, und Verwaltung durch ihn nocliegen, kann nur -m Auf-
sschtsnege angefochten werden. 3>r Reick Kunst>r veröffentlicht die
neuen am 1. Mai in Kraft tretenden Ausführnngsbeitimmungen zu
der Verordimng über den Verkehr mit fettlosen Wasch- und
R.einigungsmttteln vom 8. Oktober 191»',.

Der neue päpstliche Nuntius für Bayern.
Vf.  T.-B. Rom, 21. April . (Trahtbericht . Meldung der

Agerrzia Stefani .) Der Pavst bat Msgre. Pacelli  zum
apostolischen Nunttus für Bayern ernannt.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der türkische Thronfolger
Prinz Zia Eddrn Esfendi  rs : in Berlrn wieder emge-
troffen.

* Zum Ableben dcs Gouverneurs Freiherrn v. Bisstng
schreibt di« „Nords. Allg. Ztg." : Unter den großen Namen,
die jeder künftige Deutsche in unserer sturmdurchtobten Zeü
mit Stolz und Ehrfurcht nennen wird, wirb der Name Moritz
v. Bissing nicht fehlen. Er hat nicht nur für das gegenwärtige
Belgien gesorgt, sondern auch an seiner Zukunft gebaut und
einen großen Teil der schweren Schuld gutgemacht, die die Re¬
gierung des Königreichs in vielen Jahrzehnten gegenüber oer
flämischen  Hälfte der Bevölkerung auf sich geladen hatte.

* Rcligionkuaterricht in polnischer Sprocke. Der Brainberger
Regierungö'präiidcnt hat anzeordnct, daß mit Beginn des neuen
Schuljahres der Religionsunterricht auf der mitersten Stufe in pol¬
nischer Sorache gegeben werden könne.

Eine Wahlresorm auch in Lübeck'? # , Lübeck  21 . April. Die
liberale Lollspartei hat eme Entschließung gefaßt, die den Zeirpuutt
zur Änderung der Lübeckschen Slaatsverfassungfür gegeben hält.

Eine Reichstagsersatzwahl. Vf.  T .-B. Uelzen, 20. April. B«
der Reichetagscrsatzwah! tu« Wahlkreis Uelzen-Lüchow-Dairnenbrrg-
Isenhagen für den auf dem Feld: der Ehre gefallenen Abgeordnete»
1. Mesllng  wurde Graf Georg Ernst B e r n it o r f f - Weh.nugm
mit 3820 Stimmen gewühlt. Emige kleinere Bezirke stehen noch aus.

Die deutsch-türkischen Rechts,»ertrüge. Vf.  T .-B. Berlin,
20. Apr«l. Leu« Reichstag find heute die am 11. Januar umerzeich-
net«» deuljch-türkischen RechtSverträgc nebst dem Entwurf eines Lus-
führungsa«>etzes zugcgaugen. De» Vertrage» rst eure auspihrklche
Deukjchrist berge fug«.

Adeud-Au- gade. 9t9t9  Watt-

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Festes rtnndensqstem für vScstereien.
Ein großer Teil der Bäcker hat trotz wiederholter schärf¬

ster Ermahnungen gegen die gesetzlichen Vorschriften «nxh
nicht güllige Marken dem Publikum abgenommen und dafür
Brot antgegelcn , so daß ein Teil der Bevölkerung im voraus
sein Brot gegessen hat . Sowohl die Bäcker wie der betreffende
Teil der Bevölkerung haben sich durch dieses Vorgehen stras-
bar gemacht. Alle Maßnahme ««, d.e der Magistrat ergriff,
ftitb gegenüber diesem strafbaren Verhalten erfolglos gewesen.
Obwohl die Kontrolle bei der Abgabe der von den Bäckern
eingenommenen Brotmarken an der Mehlverteilungsstelle
zum Bezug von Mehl aufs schärfste daî iuf gerichtet war , daß ,
ungültige Marken  nicht vorgelcgt wurden , ist es den *
Bäckern doch ir öglich gewesen, in strafbarer Weise dem Publi¬
kum noch nicht gültige Marken abzunehmen, da sie diese
Marken so lange zurückhulten konnten, bis sie gültig waren,
um sie dann erst vorzvlegen. Sie «varen imstande, dieses
Vergeben einzuschlagen, weil sie einen gewissen Vorschuß voa
Mehl i«n Besitz baden wußten , da es dem Publikum fteigesteUt
war , sein Brot >n jeder beliebigen -Bäckerei zu kaufen. Nach¬
dem sich sowohl ein Teil der Bevölkerung w>« auch ein Teil
der Bäcker gegenüber den erlassenen Bestimmungen als «rollig
unzuverlässig erwiesen hat, sieht sich der Magistrat veranlaßt,
nunmehr Maßnahmen zu ergreifen , die eine Wiederholung
dieser Vorkommnisseein- für allemal ausschlietzen.

Viele Städte haben sich dadurch zu schützen geglaubt , daß
sie die Brotmarken nur für eine oder zwei Wochen de-u
kaufenden Publikum in die Hand gaben. Aber die Erfahrung
hat dort gelehrt , daß auch dies« Maßnahme nicht geholfen hat,
weil die Bäcker das Brot einfach vorschutzlveise auf die später
ihnen obzuliettrnden Marken herausgegeben haben. Dar
hiesige Magistrat bat sich deshalb dazu entschlossen, dadurch
wirksam einzugreifen , daß er dem Bäcker nur so viel Mehl
gibt, als der Bäcker füreine Woche  braucht . Die Durch¬
führung dieser Maßnahme «st nur möglich bei Einführung res
festen KnudensystemS  mit der Maßgabe , daß
Reiftbrcthefte nur in einzelnen vom Magistrat zu bestim»
menden Bäckereien Brot abgegeben werden darf . Nur die
Eins :,drang drS festen Kundensystems gibt dem Magistrat die
Möglichkeit, den Mehlvorschuß bei den Bäckern zu beseitigen
und ihnen nur diejenigen Mengen zuzuweisen, die sie für die
Abgabe von Brot allwöchentlichftir die ihnen zugewiesene»
Kunden nctwendig haben Wollte eine Bäckerei auch dann
noch nicbt gültige Marken einlösen, so würden die anderen
zugewiesene» Kunden nrcht bediertt werden können ' das Vor¬
gehen der Bäckerei würde sofort offenbar werden. Selbstver¬
ständlich ist. daß in einem solchen Fall die betreffende Bäckerei
sofort geschloffen würden.

Der Magistrat ist sich wohl bewußt, daß er damit de«
kaufenden Publikum eine von ihm schwer empfundene
Beschränkung  auserlegen muß, da die Qualität oes
Brotes bei den einzelnen Bäckereien wachermrefte verschieden
ist ur«d nach Einführung des festen KundensystenrS eine Um¬
schreibung auf andere Bäcker ausgeschlossen bleiben muß. Zu
der letzteren Maßnahme sieht sich der Magisttat deshalb ge¬
zwungen. weil er mit dem ihm zur Verfügung stehenden ge-
ringen Beamtenpersonal rlicht in der Lage ist, di« Kunden
listen und damit di« Zuweisung von Mehl bei dem sicherlich
reichlich auftretenden Wunsch, den Bäcker zu wechseln, ord»
nmgsmößig zu fuhren. Bis zur Einfübrnng der Kundeu-
shstems wird der Magisttat durch besonders angenommen«
Kontrolleure die 'Bäckereien aufs strengste dahin kon¬
trollieren,  daß noch nicht gültige Marken nicht angenom¬
men werden. Diese Maßnahme gewährt aber einen aus-
veichcnden Schutz aus naheliegenden Gründen nicht. Wenn
sich der Magisttat zur Einführung des festen Kundensystems
für die Bäckereien entschlossen hat, und «renn er sich ent-
schließen musste dem kaufenden Publikum die Kauffreiheü
zu nebmen, so hat er sich dabei ausschließlich von dem Gedan¬
ken letten lassen, daß mit aller Energie und mit allen ihw
zur Verfügung stehenden Mitteln darauf gedrungen werde«»
muß , daß die gesamte Bevölkerung Wiesbadens mit den von
der Rcichsgetreidestclle zur Verfügung gestellten Mehlmengen
bis zur neuen Ernte auch tatsächlich durchgeholten werden
kann. In Anbetracht dieser für einen günstigen Ausgang
des Kriegs unbedingten Notwendigkeit  wird er¬
wartet , daß das fau ' cnöe  Publikum den von dem Magistrat
getroffenen Maßnahmen das erforderliche ernste Verständnis
cntgege»bringt.

— Der König von Württemberg ist mit Gefolge uni
Dienerschaft zu längerem Ausenthatt hier eingetrofsen und iw
„Nassauer Los" olgestiegen.

— Todesfall. Man schreibt uns : Wieder ist «ine treu»
Anbängerm beS Hauses Nassau aus altem naffauischen Ge>
schlecht dahingegangeu Am IS. d. M. verstarb im Panltticrr.
stist das 71 Jahre alte Fräulein Utta von Bierbrauei
z u D r e «»r-st e «n.  Ihr Vater >var der Nassau ische Geheinn
Rc.gierungSrat v. Biebrcruer zu Brennstein und ihre Mutte»
eine Freiin Groß zu Staufsenherg . Das ^ eben der Ver¬
storbenen nxrr dem stillen Wirken in Werken der Nächstenlieb«
gewidmet.

— Ein großartig angelegtrr Schwindel beschäftigt äugen-
blicklich die hiesige Kriminalpolizei , die bis jetzt folgende in¬
teressante Ernzslhetten ermittelt hat. Wiesbadener Kondi¬
toreien  erhielten von einer angeblichen Frau Mülle,
oder Schmelz  in Ranibach die Mitteilung , daß sie geneigt
sei, ihnen ei««en Posten Kakao, Schokoladenpnlver iinL
Bohnenkaffee, für den sie keine Verwendung mehr hohe, zu
überlassen. Als Adresse des Lieferanten gab sie einen Herrn
Hermann Schnell  in Saarbrücken cm. Dieser erklärtt sich
auch auf Anfrage bereit , die Waren zum Preis von 475  M.
vorsichtsweise als „Tafelobst" deklariett zu senden. Er mel¬
dete die umgehende Abfertigung der Sendung sowie die Er¬
hebung des Betrags durch Postanftrag an. Gleichzeitig lim
eine Karte von der Gilgutäbserttgung in Saarbrücken , mtt der
die Absendung der Kiste bestätigt wurde. Nachttäglich stellte
sich heraus , daß der Stempel dieser Karte eine Fälschung
war . In einem Fall wurde hier der Postauftrag eingelöst
und das Geld dem Schnell cmSgehändigt. In einem andere
Fall war der Auftraggeber vorsichtig genug, in Saarbrücken
Erkuwdlgungen einzuziehen, und so kam er dahinter , daß er
es mtt einem Schwindler Kl tun hatte , bei, als £*
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Lunte roch, sofort ans Saarbrücken verschwand. hatte die Frech¬
heit, von Hanau aus einen Brief an S>ie hiesige geschädigte
Firma zu schreiben, in dem er mitteilte, daß er das Geld er¬
halten habe, Waren habe er jedoch nicht und tonne keine sen¬
den. Das Geld könne er einstweilen gut gebrauchen; in oier
Monaten wolle er es zurückzahlen unter der Bedingung, daß
keine polizeiliche Anzeige erfolge, und daß nichts in die Presse
käme. Der Name Hermann Schnell sei falsch, deshalb sei
jede Nachforschung vergeblich. Tatsächlich rst auch die Spur
des Echw-ndlers verloren gegangen. Es gelang noch, einen
weiteren Betrag von 475 M., der gleichfalls nach Saarbrücken
unterwegs war, bei der Post zurückzuhalten. Die Ermittelun¬
gen haben bis jetzt ergeben, daß noch ein Komplice an der
Sache beteiligt sein mutz, der die Briefe der unbekannten
Frau Müller oder Schmelz in Rambach verschickte und auf
diese Weise dem Sck.mell in bk  Hand arbeitete.

— Der falsche Hliegerleutnant . Ein Unbekannter in der
Uniform eines Oberleutnants mi+ dem Fliegerabzeichen hat
einen hiesigen Wirt um 80 M. betrogen, indem er sich als
Freiherr Heinz v. Martels ausgab der bei der Fliegerschule
in Köln stehe und im „Hotel Excelsior" dortselbst wohne. Er
gab an, er sei augenblicklich in Geldverlegenheit und werde
den geliebenen Betrag sofort zurücksenden. Der Leutnant hat
aber bis jetzt nichts von sich hören lassen, und Nachforschungen
ergaben , daß der Herr in Köln unbekannt rst.

— Einbrüche. Am Abend des 17. April wurde in ein
Landbaus an der Brerstadter Grenze eingebrochen und außer
einer Kassette mit 50V M. zahlreiche Schmucksachen, ein
phct.'gratb ' >iber Apparat , Zigaretten , Wein, Kognak, Tee,
'Wursr Wertpapiere , ein Kreditbrief , lautend auf die Deutsche
Dank in Berl :n, ein Schuldschein sowie ein Scheckbuch gestoh¬
len . — Am lö April wurden bei einem Einbruch in eine Woh¬
nung 50 Zinskupons Nr. 6026 bis 5075 der Biktoria-Zins-
obligationen im halbjährigen Gesamtwert von 1175 M., fällig
am 1. Ma > 1017, ferner etwa 1000 M. Bargeld in Re ich s-
kaffenscheinen und Dar leben^scheinen, mehrere Papiere , ein
Geldtäschchen aus Leder oder LederimitaÜon, mehrere gol¬
dene Bri ' cken, 2 goldene Damenringe mit Brillanten und
klemen Rubinen , 2 goldene Dame .nuhren gestohlen. Auf die
Wiederherbeischaffung des Geldes sowie der Wertpapiere ist
eine Belohnung von 10 Prozent des Wertes , auf die Er-

.mitklung des Täters eine solche von 100 M. ausgesetzt.
— Petroleum . Durch den P -rsall der noch im Umlauf befind¬

lichen Bexugsiiic rlcn ist eine kleine Menge Ausqleich-Perrolenm zur
-Neuverteilung st ei geworden. Bezüglich der Ausgabe neuer Bezugs-
nrarken verwerfen wrr auf die Bekanntmachung des Magistrats rm
Anzeigenteil vcrliegender Ausgabe.
Vorberichte Ader Kunft. vortrüge und verwandt «,.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 22. April , nachmittags,
bei anfgebobenem Abonnement, 2. Sondervorstellung ttir die kriegx.be-
schäftigte Arbeiterschaft, veranstaltet aus Beranlaisung des Krrexs-
amtes : „Die Rebensteineria '' Anfang 2*4 Uhr. Abends, Avon,te¬
urem 8 : „Das DrerrnäderlhauS ". Ansang 7 Uhr. Montag , den 23.,
Abonnement A : „Der siebente Tag". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 24., Abonnement C: „Der Gras von 2u ; embnrz Anfang
7 Uhr. Mittwoch, den 25., Abonnement B : „Und'.ne' . Airfang
7 Uhr. Donnerstag , den 26., Abonnement D : „Der Roseakavalrer
Anfang 6% Uhr. Freitag , den 27., Abonnement C, zum Borterle
'Kr hieügen Tbeater -Pensions -Anstalt , 1. Benes:, rro 1917: „Othello"
sSckanlrneli . Anfang 614 Uhr. SamMag , den 28., Abonnement 8.
„Bi , l-mta ". Hieraus : „Der Rrng des Pelykrates ". Ans rag 614 Uhr.
ConMaq , den 29., nachmittags , bei -mszchob-nem Abonnement,
8. Sondervorstellung für die kriegsbeschästizte Arbeiterlchajt , veran-
ftaltet auf Veranlassung des Kricgsamts : „Wie die Arten sungen .
Anfang br. Avends, Abonnement A : „Die Csa :dissür >tin
Anfang 614 Uhr.

* Residenz Thratrr . Sonntag , den 22. April , nachmittags
744  Uhr „Wrc fehle ich meinen Mann ". Abends 148 Uhr : Vor-
spruch: „Die Lume des Virliebten ' , „Ein Ehrenhandel ", „Die Lore" .
Montag den 23.. „Der ideale Ierdiniaö " lPimvelmcier ). Dienstag,
den 24 : Am Teetisch". Mittwoch, den 25 . Richard Wagner - und
Liederabend des GroßH. bad. Kamniersängers Seinr . Hensel und
Hoskepemeisters Dr . Karl Riedel. Donnerstag , den 26.: „Wie fehle
ich meinen Mann ". Freitag , den 27.- Bolksnorltellnnq : „Ehrgefühl " .
Scrm-tnc, den 28.: 2. Kammerspielabend: „Aoam und Eva und die
Schlange". — Am Montag wird das beliebte Lustspiel von Facoby
und L:nck „Der ideale Ferdinand "( Pimptlmeierl wi-'derholt. Der
Richard A-agi-er- und Liederabend des Graßberzoglich badischen
Kon-mersangers Heinrich Hensel ist aus mehrfachen Gründen auf
Mittwoch 148 Uhr , verlegt worden.

* Kurhaus . Für morgen Sonntag ist abends 8 Uhr rm Abonne.
ment -in Sin -'onie-Konzert angesetzt, welches der -tadtische Musik-
direkter Karl Schunch, leitet. Als Sollst tritt Konzertmeister Karl
T b r m a n n ,Violine ) auf. — Konin,enden 'Montag findet das
11. Zvklnr -Konzcrt >ml dem berühmten Tenor der Koniglich.-n Hvf-
oper Berlin Walther Kirchhofs, und dem Meister des Org -Ispnls
Professor Karl Straube ans L 'ipzrg als Solisten >>att . Herr Kirch¬
hofs wird die Arie aus dem Oratorium „Tie Schöpfung-' von Jos.
Haydn und Lieder von Richard Strauß üngen. Durch Prof . Straube
aelonat Toccata, Adagio und Fuge in C- Dur für Orgel von F . S.
Back Vith das Konzert Nr . 10 in D-Moll sür Orgel und Orchester
von G. F . Händel zum Vortrag . Das Nachmrttagskonzert fällt an
diesem Tage aus . __ _

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus den, Biebricher Stadtparlament.

wc.  Biebrich, 20. April. Zwischen den, Leb en s n, i t t e l a m t
und der Lcbensmittelklmn 'isswn der Stadwervrbneten sind Meinungs-
Verschiedenheiten entstanden bezüglich der Befugnisie dieser Kom-
Mission. Aus Verschlag d-s Magistrat -, werden sie dadurch ausge¬
glichen, doh zwei Mitglieder der Kommission als Mitglieder des
LebensmitiSlonnes geioählt werden. — Der Kaufmann Ludwig
Schmidt,  der am 28 August v. F . den Heldentod sür das Vater-
land erlitten bat , hinterlieh der Stadt ein Kapital von 50 0:»0 M.
mit der Bestinimung , dah zur Verwaltung der Stiftung eine Kom¬
mission bcstrllt werde, welche die Zinsen im Fmereise von evauge-
lischen Waisenkindern in Biebrich verw.' noet, 'Weiter hat jemand,
der nicht genannt sein will, eine neue Stiftung  mit 100 000 '2k.
errichtet, die zahlreichen Wohltätigkeit sanstalten Biebrichs z' lgute
kvwimen soll. Zur gelegentlichen Beschcissnng von Lebens¬
mitteln  wurden 250 000 M ., ebenso 50 ->00 M . zu dein Zwecke
bewilligt , an minderbemittelte Personen von der Stadt zu erstehende
Lebensmittel unter dem Kaufpreis abzugeben. Anspruch auf diese
Vergünstiaung haben die Jubab -er der 11.-Karten . Außerdem kann
sie allen Personen mit weniger als 30-10 M . Jahreseinkommen aus
besonderen Antrag zugeoilligt werden. Eine an der Rb-ingauer
Sirahe bclegene Fabrik soll, erweitert werden. Ein zu diesem Zwecke
erstandenes Gelände ist zu einer Straßcnanlage vorgesehen. Der be¬
treffende Pion wurde aufgehoben, da die Stavtoerwaltung keinen
besonderen Wert aus die Straße legt. An den Generalleutnant
Höcknc: scll ein an der Rittersbausstra -ze beleqcnes städtisches Grund-
stück in Große von 65-1 Quadratmeter bei einer Straßenfront rin
223 Meter zun: Preise von etnschliehlich Strahenkosten 15 277 M.
käuflich algelassen werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Verhaftete Kettenhändlrr.'
lrt. Frankfurt a. NL, 21. April. Wegen Kettenhan¬

del » mit Web » und Wirkwaren  und erheblicher Bec-

_Mrsbade « er T « « U « N.
stütze oc-pen ttc einschlägigen Kriegsnotg-efetze wurden die Ja-
Haber der Ledergrotzhandlung Gebrüder Strauß und Sohn,
David und EüuaOd Strauß,  die Inhaber des Manu¬
fakturgeschäfts Lldolf und Leo Stern , Adolf Stern,  der In¬
haber des Schnetdererbedarfsartikeigeschäfts Nassauer  und
der Inhaber der Firma Emmerich Str -auß , W. Strauß,
verhaftet . Adolf Strauß wurde gegen eine Kaution von
50 000 M. wieder auf freien Fuß gesetzt.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Mord.

ht Butzbach, 20. April . Zn der hiesigen großherzoglicher̂ Straf¬
anstalt ermordete am Donnerstagnacknmttag der 18jährige « tra,ge¬
fangene Frredrrch HanS  aus Wangen seinen Ans,eher. Er legte
dann des Ermordeten Uniform und Waffen an und entkam rn dreier
Verkleidui.g untehclltgt ins Freie . Heut- verübte er rm Morgen¬
grauen ini Sprudelbotel zu Bad Nauheim einen Einvruch. Wenige
Stunden später wurde er verhallet.

Gerrchtssaal.
FC Die bestohlene Post. Nur infolge großen Hungers , so er¬

härten vor der Strafkammer die 17 Jahre alten Hrlispostrllorw
tohann B . und August V., die di- Post zwischen Lan.ienschwa.bach
md Kemel suhren, hätten sie sich wahrend dieser Fahrten an Pakeren.
n denen Lebensmittel waren , vergriffen . J . -̂ . bat drer ^ -akete mtt
-ebensmrtteln , Wurst und Butter , A. B. vierzehn Pakete mit
ltohrungsmitteln entwendet. Zwei Komeroenduchseu davon gaben
ie ihrem Freund Wilheln: H. in Lanqensch-valbach ab. Die - trat-
ammer verurteilte die beiden B . zu >e sechs Wochen Gesaugm- , .
^hielt wegen Hehlerei eine Gefängnrsstrase von 3 ^.azen.

Helnäslslsil.
061° ungüns igs Stand dir Welternte.

DDF Rom. 21. April . Der Stand der Welternte für die
fünf Hauntgeireidesorten Weizen , Roggen, Mais, Gerste und
Hafer ist nach den Mitteilungen des internationalen land¬
wirtschaftlichen Bureaus in Rom sehr unbefriedigend . Er
zeigt eine Verminderung von Ve gegenüber 1914. Der Ans-
fall der besseren Weizen- und Roggenernte Rumä -neis und
Rußlands für die Selbstversorgung verschärft das Defizit
der Länder , deren Handel frei war . Unter Berücksichtigung
dieses Umstandes ist die Weltgetreideerzeugung sogar um
% geringer als seit 1916. Das Defizit beläuft sich ohne Be¬
rücksichtigung des Bedarfs der tropischen Länder auf
26 Millionen Doppelzentner , ein Umstand , der um so
schwerer ins Gewicht fällt da die Vorräte der Ernte von
1915 im Betrage von 218 Millionen Doppelzentner auf ge¬
braucht sind.
Umste'lunq von grossen Berliner Brauereibetrieben

$ Berlin , 21. April . Die Aktienbrauerei Fried-
richshain  in Berlin hat ihren Betrieb zum Teil auf die
Herstellung vcn Lebensmitteln umgestellt und die Kon¬
serven ! abrikation : auf genommen Die A.-G.
Schloßbrauerei  Schöneberg hat eine ihrer Mälzereien
an die Reichskartoffelstelle  verpachtet.

Zur Vertei’ung von Schuhwaren.
$ Berlin . 20. April . Nach einer Bekanntmachung des

Überwarhungsausschusses der Schuhindustrie , betreffend
die Verteilung der vorrätigen Erzeugnisse von Scnuhwaren
für die bürgerliche Bevölkerung für die Zeit vom 20. April
bis »31. Mai 1917, dürfen vom 20. April ab Scnuhwaren für
die bürgerliche Bevölkerung für eigene Rechnung von den
Herstellern nicht  mehr abgeliefert werden , auch
nicht zur Erfüllung bestehender Liefernngsverträge . Die
Gesellschaften werden beauftragt , den Groß - und Klein¬
händlern,  welchen sie in der Zeit vom 1. Juli 1913 bis
1 Juli 1 .114 Schuhwaren geliefert haben , monatlich 2 Proz.
der in dieser Zeit gelieferten Menge zuzuteilen . Aon der
Bekanntmachung werden nicht betroffen Hersteller von
Schuhwaren , soweit sie Schafte oder Holzschuhe herstelleu.

Amt iche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 21. April. (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 358 .75 Q. Mit. 2S9 .25 B. für 100 Gulden
Dänemark . 180 .00 G. . 180 .50 B. « 100 Kronen
Schweden . 187 .25 0 . . 187 .75 B. . 100 Kronen
Norwegen . 181 .25 G. . 181 .75 B. « 100 Kronen
Schweiz . 126 .13 G. « 126 .37 B. « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn • 64 .20 G. « 64 .30 B. « 100 Kronen
Bulgarien . . . . . 79 .62 G. « 80 .62 B. « 100 Lewa
Konstantinopel . . . 20 .65 G. « 20 .7 5 B. < 1türk. PEd.
Spanien . . 125 .50 G. . 126 .50 B. « 100  Pesetas

Amtlicher Wechsel - Zinsfuß.
Berlin . 5 Ital . Plätze . E| Londons 1/!
AmsterdamIVs Kopenhagen 5 IMadrid 4Vs

Lissabon . 6h«I Paris . . 6

Petersburg . 8
Stockholm 5‘4
Ghristiauiao '/i

Schweiz.
Pi . 1>/-

Wien .5

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 20. April . Wechsel auf Berlin 37.7714

(zuletzt 37KO), auf Wien 23.45 '23.70), auf die Schweiz
z.7  07^ (47.70), auf Kopenhagen 69.25 (69.65), auf Stockholm
72 25 (73.25), auf New York 245 50 (215.25), auf London
11.6814 (11.68), auf Paris 42 97% (42.96).

Industrie und Handel.
— Chemische Fabrik vorm . Goldmiberg , Geromont

u. Cic., Winkel . Wiesbaden,  20 . April . I .i der Gene¬
ralversammlung der Chemischen Fabrik vorm . Goldenberg.
Geromont u. Cie in Winkel wurde der Abschluß genehmigt
und die Erhöhung des Aktien k .ipit  a 1s um  500 000
auf 3 Mül. M. besohlessen . Di 3 neuen Aktien werden leu
alten Aktionären zu pari angeboten . Über den Ge¬
schäftsgang  wurde mitgeteilt , daß die Umsätze im
neuen Jahre bisher sowohl dem Werte als der Meige nach
erheblich höher waren , als in der gleichen Zeit irgend eines
Friedensjahi es. Auch der Nutzen sei befriedigend . Das
italienische Unternehmen sei aus nationalen Gründen ubge-
stoßen worden.

— Buderussche Eisenwerke , A -G in Wst «Irr . Frank-
furt  a M. 20. April . Die Hauptversammlung genehmigte
einstimmig die Anträge der Verwaltung , setzte die Divi¬
dende auf 7% Proz . ' (gegen 5 Proz . i. V.) fest und wählte
ein der Reihe nach aus dem Autsichtsrat ausscheidendes
Mitglied wieder ; für den verstorbenen Rentner Eugen
Rüderes in Wiesbaden  wurde indessen Ersatzwahl
nicht voigemmmen . Die Aufnahme eines Hypothekar -Dar¬
lehens auf Arbeiterhäuser bei der Knappschaftskasse in
Bochum von 750 000 M. wurde ebenfalls genehmigt , ebenso
die beantragte Änderung der Satzung . Darnach kommt lie
Beschränkung in der Befugnis der Verwaltung , neue .An¬
lagen und Bauten iu  errichten , Liegenschaften und Berg¬
werke zu erwerben , zu veräußern oder zu belasten , soweit
ein Wert von 100000 H. nicht überschritten wird , in Weg-
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fall An Stelle von bisherigen Bestimmungen tritt eine
neue , wonach zur Aufnahme von Schuldverschreibungen die
Genehmigung der Hauptversammlung erforderlich ist.

* Die A.-G. Dr. C Schleußner in Franklurt a M schlägt
8 Proz . Dividende (wie i. V .) vor.

* Heddernheimer Kupferwerk und Süddeutsche Kabel¬
werke , A -G. in Frankfurt a. M. Für das Jahr 19i ‘i ergibt
sich nach Abschreibungen von 1676 924 M. (i. V. 1 432 261
Mark), jedoch einschließlich des Vortrags von 249 353 M.
(8  967 M.) ein Reingewinn von 2 141 428 M. (2138 308 M.) .
Davon sollen 400000 M. (wie i. V.) den Rücklagen , 300 91«
Mark (wie i. V.) Woblfahrtszweck -m und der Kriegstürsorgo
zugeführf . wieder 10 Proz . Dividende (wie l. V , vordem
siebenmal 7 Proz .) auf 9 0001-00 M. Aktisa gezahlt und auf
neue Rechnung 263 312 M. vorgetragen werde ».

* Bergmann -Elektrizitätswerke , A. G , Berlin . Die
Dividende für 1916 wird wieder mit 10 Proz. vorgeschlagon
werden.

* Die H Sehknck u. Cie. A -G. in Hamburg verteilt aus
einem Reingewinn von 805742 M. (L V. 1.09 Mül. M.)
5 Proz . (10 Proz .) .,'

Weinbau und WeinhandeL
* Die Matheus Müller -Kom -Ges. a. A. in Eltville (Cham-

pagner -Feile rei) bringt für das Geschäftsjahr 1916 10 Proz.
(i. V. 7 Proz .) Dividende zur Verteilung.

m. Mainz, 20. April . Hier wurde heute die Naturwein-
Versteigcrung von Karl Kosh Erven,  Weingutsbesitzer
in Oppenheini und Dienheim , abgehalten . Die 1200 Liter
1915er erreichten bis 6000, 6180, 7000, 7800, 8200, 8240,
8800 M. In: übrigen kosteten 7 Stück 1915er Dienbeimer
4600 bis 4820 M., 20 Halbstück 2330 bis 3090 M., 5 Stück
1915er Opperbeimer 4250 bis 5060 M^ 5 Halbstück 3000 bis
4120 M., 2 Viertelstück 2050, 2200 M., zusammen 129 420 HL,
durchschnittlich das Stück 5177 M. Für 1700 Flaschen wur¬
den je 4 bis 5.40 M. erlöst . Der gesamte  Erlös betrug
rund 138 000 M. ohne Fässer.

Letzte vrahtberichte.
va; Heldentum unserer Truppen

an der Airne und in der Champagne.
Oer Tagesbericht vom 21. ftpril.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 21. April. (Amtlich.)

Westlicher Krieysschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Etkundungsvorstöße im Dpernbogen  brachten ein«
Anzahl Gefangene  und Beut; an Grabenwaffen
ein.

Die allmähliche Steigerung der Feuertä -tigkeit
zwischen Loos  und der Bahn Arras - Cambrai  hätt an.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Truppen aller deutschen Stämme  vollführeu anf

dem gewaltigen Schlachtfeld an der Aisne und in der Cham¬
pagne im Kampfe Mann g e g en Mann wie im bis zum
Tode  getreuen Ausharren bei schwer st em Feuer
täglich und stündlich Heldentaten!  Der Heeresbericht
kann sie nicht einzeln nennen.

Gestern vormittag wurde durch Stoßtrupps die ehemalige
Zuckerfabrik südlich von C e r n y vom Feinde gesäubert: weiter
östlich an der Hurtebise-Fe. schlugen unsere Truppen franzö¬
sische Teilangriffe ab. Am Brimont wurden französisch.
russische Sturmtruppen verlustreichzurückgewiesen.

In den Nachmittagsstundensetzte an der ganzen Aisue-
front und in der Champagne wieder starker Artillrrie-
ka m p f ein. Heftige Angriffe entwickelten sich bei B r a y r,
von de» Hochfläche von P a i s s y bis in die Senke östlich von
Craonne und zwischen ProSnes an der S u i p p e - Niederung.
Am Chemin des Dames  brach der feindliche Sturm
im Fe»er, an einzelnen StellckN im Nahkampf zusammen.
In dir Champagne scheiterten  die Angriffe vor unseren
Stclluugrn. _

Nördlich von Reims  und in den A r g o n n e n brachen
unsere Sturmtrupps in die feindlichen Linien und kehrte»
mit (»efangeneu zurück.

Heeresgruppe des Generals -ildmarsdialls Herzog
Albrecht von Württemberg.

Östlich von St . M i h i e l verlief ein Unternehmen «ach
Wunsch. Auch dort blieben mehrere französische Gefangene in
unserer Hand. _

Das ungünstige Wetter  der letzte» Tage schränkte die
Flugrdtigkeit  ein . Seit dem 17. April sind in Lust¬
kämpfen 7 durch Abwehrkanonen 3 Flugzeuge abgeschosten
worden.

Ans dem
östlichen Kriegsschauplatz

und a» der
mazedonischen Front

ist bei meist geringer Gefechtstätigkeit die Lage unverändert.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorsf.

WettervoraussaZs knr 8onn1ag, 22. April 1917
dGM4fr Mitaorologiichen Abteilung des Phjiikal Verein* n Frankfurt ulL

Meist heiter , trocken , etwas wärmer.
Wasserstani des Rheins

am 21. April.
BiaS - Uk , *a«al: 2. 14 « 1.95 v 11  j »»trfjaa Von »ttt *|
tu* ib . » 2,61 » » 2.45 ' » » »
Mains . » 1,33 » » 121 » » * »

Die ADenö-Ausgabe umfatzt 6 Seiten _
$aiu>tfd)riftIcUa: «. tz«,erp »rk.

verimtworNIcb wr dkiwche Politik: « . Hogerhorft:  sür « uilands- oNt» ,
vr pwl K Sturm:  sür deo Untrrhal!un, «lril: B «. Rauen dort:  sür
RackriLrc» aus Wiribaden uut orn NaLdarbezirkrn: I B.: t> Diesenbach;
für GcricbczsaalH. Diesenbach: <ür Sport und Suslsahrl: I B C Losacker;
für Bermnchlcsund den BrceskastenT Losacker;  sür den Handelileil W Etz;

sür die Lnzecaen und Reklamen: H. Dorna ns;  sctmlUch in Wiesbaden.
»nick uns « erlas der L Schellender, 'Ichen Hos.Bnchdrnckere» j» Walbsb»

Sprechstundeder Schriftleitimg: UKilUte
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Montag , den 23. d. Mts ., vor¬

mittags , sollen in dem Stadtwalde
Oberer Gehrn 4600 Buchen-Wollen
versteinert werden. Zum Bieten
werden nur hiesige Einwohner gegen
Borzeigunq der Brotausweiskarte zu-
gelaffcn; Händler sind ausqesckloffen.

Zusammenkunft vorm. 10^ Uhr in
Klarenthal , Wirtschaft «Zum Lager¬
haus ." F 452

Wiesbaden, den 19. April 1917.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten

Von 12 bis i Uhr mittags bleibt
dieselbe geschloffen. *

Wiesbaden , den 10. März 1917.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Butter und Weichkäse
für alle Einwohner am Samstag , den
21. April 1917, nachmittags , in den
hiesigen Geschäften. — Für jede Per¬
son werden 30 Gramm Butter und
20 Gramm Weichkäse ausgegeben.
Als Quittung ist die Butterkarte
34. Folge in den Geschäften abzu¬
geben. Die Vorlegung der Lebens¬
mittelkarte in den Geschäften muß
erfolgen, damit die Zahl der Per¬
sonen festgestcllt werden kann. *

Sonnenberg , den 21. April 1917.
Der Bürgerme ister. Buch elt.

Betrifft Fortbildungsschule.
Nach dem Sonnenberger Orts-

statut über die Fortbildungsschule

sind alle im Gemerndebezirk wohn¬
haften oder sich regelmäßig hier auf¬
haltenden gewerblichen Arbeiter (Ge¬
sellen, Gehilfen , Lehrlinge, Fabrik¬
arbeiter ), die das 17. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, ver¬
pflichtet, die öffentliche, gewerbliche
Fortbildungsschule Hierselbst an den
festgesetzten Tagen und Stunden
zu besuchen und an dem Unterrichte
teilzunehmen.

Demgemäß werden die Arbeit¬
geber, Eltern und Vormünder auf¬
gefordert, die zum Schulbesuche ver¬
pflichteten Schüler zur unverzüg¬
lichen Anmeldung bei dem Schul¬
vorstand anzuhalten oder die An¬
meldung selbst zu bewirken. Schüler
oder Lehrlinge , die zum Besuche der
Schule verpflichtet sind, und sich
nicht beim Schulvorstand astmelden,
inüffen bis zum 7. Mai den Nach¬
weis erbringen , daß sie an einem
anderen Orte die Fortbildungsschule
besuchen.

Die Fortbildungsschule beginnt am
25. April d. I .. nachmittags 2 Uhr,
der Zeichenunterricht am Sonntag,
den 29. Avril , vormittags 7 Uhr.

Sonnenberg , 13. April 1917.
Der Bürgermeister . Buchclt.

UMtimWe Aojelgeii'
Aufforderung.

Als gerichtlich bestellter Pfleger
über den Nachlaß des hier ver¬
storbenen Gärtners

Franz Anton Giesen
ersuche ich etwaige Gläubiger und
Schuldner , sich binnen acht Tagen
schriftlich bei mir zu melden. 426

Wiesbaden.  20 . April 1917.

Barn er,
Stadtkämmerer a. D.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S.Blumenthal&Co.,
Kirchgasse 39/41.

K 91

Nachruf!
Den Heldentod fürs Vater¬

land fand am 5. April 1917
unser Kamerad

Kanonier

Wühklm HoMer.
Seit Beginn des Krieges
Mitglied der Kolonne, stand
Horlacher nahezu 2 Jahre
im Dienste der freiwilligen
Krankenpflege und wurde
später zum Dienst mit der
Waffe eingestellt.

Er war uns stets ein
treuer Kamerad, und wir
werden ihm ein bleibendes
Andenken bewahren.
Freiwillige Sanitätskolonnr

vom
Roten Kreuz, Wiesbaden.

Statt jeder besonderen Anze:ge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen

10 Uhr meinen innigstgeliebten Mann, unseren guten Vater und
Grossvater,

Herrn JoSBph IfTlbäCh, Rentner,
Veteran 1870/71,

im Alter von 73 Jahren , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , in ein besseres Jenseits zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Imbach.
Wiesbaden, M.-Glaiftach, Taranto, 20. April 1917,

Rüdesheimer 8tr. 6.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 24. da. Mts., vormittags 10 Uhr,
vom Trauerhause hh  nach dem Nor- friedhof statt.

Die feierlich u Exequien finden am Montag, den 23. ds. Mts., vorm. 9 Uhr,
in der Dreifaltigkeitskirche statt. 425

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann,
unserer !*guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel , den

Oberpostsekretär und Rechnungsrat

Herrn Eduard Spornhauer
von kurzem , schwerem Leiden gestern nachmittag durch einen
sanften Tod zu erlösen.

In tiefer Trauer:

Frau Johanna Spornhauer, geb. Grimm
Helene Spornhauer
Or. jur. Erich Spornhauer, Gerichtsreferendar.

Wiesbaden, den 21. April 1917.
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen wir absehen zu wollen.
Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt.

Aufarbeiten von Ledersachen
wie Klubsessel und Etühle :: werden wie neu

unv Aufpolieren von Möbel.
Saubere Ausführung.

Karl Fischer , Schreinermeister,
Helene »s«raße 8. __

Lonntag. den 22. April, sind von 1 Uhr mittags ab nur solgende
Wiesbadener Apotheken geöffnet : Bismarck-Apotheke. Bis narckring 29, Hir ch«
Apotheke, Marktstr. 29. Taunus -Apotheke Taunusstr. 20, Bictoria -Apotheke,
Rheinstraße 45 und Wilhelms-Apotheke, Luisenstr. 4. Diese Apotheken ver.
sehen auch den Apotheken-Nachtdienst vom 22. April bis einschließlich 28. Ap-il
von abends 8 bis morgens 8 Ubr. 152

Todes -An;eise.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß mein guter innigstgeliebter Mann, Bruder
und Schwager

Friedrich HUgenreiuer
Regiernngskanrlift

Freitag morgen sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene HÜgenreiner , Wwe.,
geb. Co ds.

Wiesbaden , den 21. April 1917.
Westendstraße l3.

Beerdigung findet Moutag, den 23. April, nachmittags
3'/» Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Todcs -^ « ?eise.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe, gute

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,

Fra« Caroline Staad
geb. DlUman»

am Freitag abend noch kurzem, schweren Leiden im 68. Lebens¬
jahre, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sterbe¬
sakramente, zu sich zu nehmen.

In tiefem Schmerz
Die tieftra «er»den Hinterbliebene «.

Wiesbaden, Roonstraße14, 3.
Die Beerb gung findet Dienstag nachmittag, 3»/« Uhr vom

Südfriedhof aus statt.

Gott der Allmächtige nahm uns nach nur eintägigem Krank¬
sein unser innigstgeliebtes, einziges Kind

Hannachen
im Alter von 51/,  Jahren.

Im tiefen Schmerz:
Ae schwergeprüftenElter«

Pani Hechler «. Fr .,«
sowie Großeltern» Tante« «. Lnkel.

Wievbade« (Bleichstr. 4I), Bendorf a. Rh.» Frankfirrt a. M.,
Erfurt, Weitzeufels a./r.

Die Beerdigung findet Dienstag , 24. April 1917» nachm. 3 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

| | v Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwester, Schwägerin, Tante und Großmutter,

Fra» Ioharmette Kriffrl,
geb. Herrchen,

im Alter von 54 Jahren nach kurzem, schweren Leiden in die
Ewigkeit abzurusen.

Die trauernde « Hinterbliebenen.
Biebrich, Waldstr., den 19. April 1917.

Die Beerdigung findet am Sonntaa , den 22. April , nach¬
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle in Biebrich aus statt.

Bür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der langen Krankheit und beim Hinscheiden
unserer innigstgeliebten guten Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , sprechen wir unseren
wärmsten Dank aus . .

Im Namen
der tieftrauemden Hinterbliebenen:

Alexandra Jankowid.

Wiesbaden, den 21. April 1917.
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Stallt. PetroleuWerteilungsslelle,
Marktstraße 16, Zimmer 5.

Die Ausgabe neuer Bezugsmarken auf das Ausgleichpetroleum , das
durch Ungültigkeitserklärung der im Umlauf befindlichen Bezugsmarkcn
wieder zur Verteilung frei geworden ist, findet am Dienstag , den
84 . d . M . s> tt . Dienst stunden von 8— 12 '/, und von 8—5 1/* Uhr.
Bei der geringen zur Verfügung stehenden Menge können nur die In¬
haber von Peiroleum -Ausweiskarten Berücksichtigung finden, die für ihren
Erwerb unbedingt Petroleum benötigen und keinen Vorrat davon mehr
besitzen. Die neuen Bezugsmarken find baldigst einzulösen, da vom
1. Mai ab der Verkauf von Petroleum bis auf weiteres untersagt ist.

Wiesbaden , den 23. April 1917. F451
Der Magistrat.

MWolMAt(f(Miöfe) (SemelBöez« Msbale».
Herr Prediger Gustav Tsehim spri t am Sonntag , den 22. April

über das Thema : „Die Religion Friedrichs des Grosteu " .
Die Erbauung findet vormittags pünkt ich 10 Uhr im Bürgersaal des Rat¬
hanse« statt. Der Eintritt ist für jedermann frei. Der Aeltestenrat.

I
TannnstraiN 1.

Ausser d*m neuen vorzüglichen Programm
Der grosse Kulturfilm 1

Es werde Lieht
mit dem genialen Darsteller

Bernd Aldor.
Auffiihrnng’zeiten 5 Uhr und 83li Uhr.

Verlangen Sie Telephon ©80
für die Reservierung Ihrer Theaterkarten
: : zu Kassenvorverkaufspreisen . : :
Gute Plätze für alle Ränge stets vorrätig.

Born dt7 Schottenfels
-- - --- Hotel Nassauer Hof . -- -- -- 330

Alleinige offizielle Vorverkaulsstelle des König!. Theaters._

Schwimmbad
Viotoriastrasse 2

Wiedereröffnung
Sonntag, 22. April, morgens7Ihr.

— Stundenpläne an der Kasse.

■nur
IfassMMAAAAM Umarbeiten, Garnieren.
limpreSSen , AParte  Ausführung
Anerkannt beste Bezugsquelle von UlCYle

Jenny Hutter , Bleichstrasse 11.

ffi,egenmänte[
aus (Seide, Wolfe u. Oe/tacß
in grosser Auswahl.
19.’ 55, - ¥9r 36.-

Xoemgaffe%r. 35, Gebe
‘Därenftraße

/ Ist Ihr tflerz in Ordnung?Wer für sich oder Angehörige Heilung sucht , lese das neue
Werk von Spezialarzt Dr . med. Fr . Bösser : Entstehung , Ver
hfttnng und

Danerlteilnng der HefficMcbe ÄÄSÄ
Neurasthenie , Arterienverkalkung , Gieht , Zuckerkrankheit ) ,

pgp  Gemein verstand1.Darstell, eines neuen Heilsystems und einer neuen
DiKt, " MG Bezug gegen Einsendung von M2 — franko (Nactui . Id. J.30)
durah Varlag Kophns, (lharlottendurg1-W., Schließfach9. F122

t Situier•Soniettt
Kiniglich « W Och » » i,i «l»

Samstag , den 21. April.
91. Vorstellung.

34. Vorstellung Abonnement A.

Fidelio.
Oper in 2 Akten (4 Bildern ) von

L. van Beethoven.
Personen:

Don Fernando , Minister Herr v.Schenck
Don Pizarro , Gouverneur
eines Staatsgefängnisses Herr de Garmo
^lorestan, ein Gefangener . Hr. Streik
leonore, seine Gemahlin, unter

dem Namen Fidelio . Frl . Englerth

KURHAUS WIESBADEN
Montag , den 23. April 1917, abends 7»/, Uhr , >m großen Saale:

XI . Zyklus - Konzert.
Leitung : Carl S *hurleht.

Solisten : Walther Klrchhoff (Tenor ),
Prof . Karl Straube (Orgel ).

Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.
Bach : Toccata , Adag :o und Fuge in C-dur für Orgel ; Haydn:

Arie „Mit Würd * und Hoheit angetan " aus „Die Schöpfung ; Handel:
Konzert No. 10 in D-moll für Orgel u . Orchester ; B. Strauß : Lieder
mit Klavierbegleitung ; F. Theil : Zum ersten Male: „Sieg des Lebens ,
Tondichtung für gr. Orchester . _ .

Eintrittspreise : 5, 4, 3, 2 .50 u, 2 Mk. „
Städtische Kurverwaltung.

Rocco, Kerkermeister
Marzeline . s. Tochter
"iaquino, Pförtner .

in Hauptmann .
Erster I Staats»
Zwester I gefangener

.Frau Krämer
. . Herr Haas

. . Herr Zollin
. . Herr Schuh

Herr Wutsche!
„Rocco": Herr Kammersänger

Paul Knüpfer a. G.
Nachdem 1. Akte(2.Bild)lSMn .Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9' /, Uhr.

Rrftden?-Theater.
Samstag , den 21. April.

Dutzend- und Fünfzigerfarten gültig.
Uorspruch.

Verfaßt von Adolph Termin.
Gesprochen von Käthe Hansa.

Die Kaune des UrrUebte».
Ein Schäf erspiel in Versen und

einem Akt von Goethe.
Egle . Käthe Hansa
Amine . Elsa Ti lmann
Eridon . Gustav Schenck
Lamon . . . . . . . . Erich Möller

Gin Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig

Fulda.
Regierungsrat von

Techwitz. . „ . Wilhelm Chandon
ßili, seine Frau . . Agnes Hammer
Major Hagen . . . . Heinrich Kamm
Mathilde, sein« Frau . Stella Richter

ustizrätin Strobel . C. Andree-Huvart
berleutnant von
Laudenbach . Albert Ihle

Assessor Möller . . . . Hans Albers
Ein Lohndiener . . . Gustav Froböse

Die Kare.
Lustspiel in 1 Akt von Otto Erich

Hartleben.
Lore . . . . . . . . . . Jessi Hold
Der Vetter . . . Rudolf Hudenbrand
Der Kleine . Erich Möller
Fred . Wilhelm Chandon
Frau Reinecke, Wirtin . 'Minna Agte
Nach dem 1. u. 2. Stück größere Pausen.
Anfang Va8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 22. April.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Stadt . Kurkapelim . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „ Das Glöck¬

chen des Eremiten “ v. Maiilart.
2. Das Erwachen des Löwen,

Caprice von A. Kontski.
3. Hab ’ ich nur deine Liebe , Lied

aus , Boceaccio“ von F. v. Suppö.
4. Ballettmusik aus der Oper „ Uie

Camisarden “ von A. Langert.
5. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre

von A. K6ler-B la.
6. Chor der Friedensboten aus der

Oper ..Rienzi “ von R. Wagner
7. Fantase aus der Oper „ Der

Troubadour “ von G. Verdi.
ß. Lustige Brüder , Marsch aus

„Polenblut ‘ von 0 . Nedbal.
Abends 8 Uhr

im Abonnement im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schurlcht
Solist : Konzertmeister K. Thomann.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Vorspiel zu „Loreley “ von Max

Bruch.
2. Schottische Fantasie op. 46 für

Violine mit Orchester und Harfe
von Max Bruch.

Einleitung , Adagio , Scherzo,
Andante , Finale.

(Konzertmeister K. Thomann .)
3. Symphonie Nr. 3 (Rheinische ) in

Es-dur von R. Schumann.
a) Lebhaft , b) Scherzo — sehr

mäßig , c) Nicht schnell , d) Feier
lieh, e) Lebhaft.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt. — Die Eingangstür« !
des Saale® und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den Zwischen
pausen, geöffnet.

r
rBaden -Badener
r Pastillen r

Segen
:Katarrh«Husten*
♦HeberkeiLVerschlcimung;
| Jnfluenza
{ Sdtau3ilelpi *eis *TlR4 .̂ !
{ i
• Pa ^ fllenfabrikBadenBaden *§t «&.

FllttklA fM -Irtmt
ist bei mir wieder eingetroffen.
Trockne, rauhe Haut wird mild u.
zart , braune , gelbe od. fleckige Haut
wird weiß u. schön nach kurzem
Gebrauch. Ereme Simon 2 Mk.,
Penaten -Creme nur 75 Pf . empfiehlt

Dutf.-fjanhlung KulM.
Barenftraße 4.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbftverfertigte Handschuh»
u. Milftärmützen billigst bei 362
Fritz Strenicli , Kirchgaffe50.

f(tränte!ier 25 Pf.
Drogerie Backe. Taunusstraße 5.

Gut und preiswert
kauft man

SliMilwiirfel
bei Hch. Krück, Michelsberg 25.
Bei Mehrabnahme Extraprrise

! ! Spinat ! !
per Pfund 1U5 Mk.

Schwalbacher Straße 33.

Französisch- Englisch
Italienisch — Spanisch —. Gramm .,
Konversat .. Korresp., gründl . Aus-
landstud., übern . UebrrseN.. staatlich
gcpr. Lehrerin . Preis müßig. Näh.
Gneisenanstrafie 18. 1 r„ 3—5 Uhr.

IIII"  fische Gesuche, Zurück.
‘ 1 “ “ stellung u. Eingaben,

Reklam. in all. Fällen.
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

KLro GnUich , Wiesbaden,
Wörthstraße 3, 1. 8 3190

(AusL in Unterstütze u. Rechtssachen.)

Umpresseu von
Damenhüten,

Modelle z. Probe , Anfertigung sämtl.
Putzarbeiten.

Roth , Bl-!chstr. 40,
Strohhüte

werden z. Umformen angenommen.
Umarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Große Auswahl in
Formen und allen Zutaten.

M. Schul«. Wellritzstr. 2. Mode.

Garteiiarbeiter
empfiehlt sich im Umgraben, Stunde
GO Pf . Eltvtller Straße 7. Hch. 1.

Ngl. Theater.
2 Achtel und 1 Achtel 1. Rang,

1. Reihe, Abonnement v , abzugeben.
vornL Schottenfels,

Telephon 680. Nassauer Hof.

El»gutes ArdeltsOrd
wegen Einberufung zu verk. Näh.
Adl erstra ße 17. HrnterhauS Part,_

Frischmelkendeund tragende
Ziegen

bei großer Auswahl , billig Platter
Straße 130, Aug. Aihel. Tel . 1793,
4 Stück Leghühner und ein Hahn

zu verk. Bleichstraße 23, Pa rt , lmks,Mlll-SiIirMWiie.
tadellos, zu verkaufen Gusta»
Adolsstraße 4, Part , links. _.
Kompl. Schlosstm.. Küchen-Einricht.
bist, zu  verk . Adl erstraße 53, Part,

Hochelcg. Salonlüster
mit verschied. GaSzuglampen billig
abzngeben F ran kenstraße 26, Part,

Gasbadeofen
mit emaill. Wanne billig abzugebeu
Franken straße 26. Parterre, __

Doppellciter , 3 Mtr . hoch, gehr.,
als Obstleit. gut.. 12 Mk., 2 Krntaff.
sviegel, neu, Ä 7 M . Roonil r . 6, 3 r.

rafel -Bepfel abznacben.
Weaner, Eonnenb ., Kois. -W.-Str ^ o.

Moderne Villa
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Anerbieten mit äußerstem Prers u.
W.̂ 747 an den Taabl .-Berlag,_ _Brillantenu.Perlen
kauft zu hohen Preisen
_ Roiena «. Marktplatz 3.

Antik« Möbel,
«Bemalte , Porzellan,

Pi AN © gesucht
oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag._

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Speisezimmer , Hrrren .Zimmer und
Küche, auch einzeln, zu kaufen gesucht
gegen gute Bezahlung. Ofserlen u.
F . 744 an den Ta gbl.-Bcrlag._

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdenzim . mit 1 und zwet
Betten, Sveisez., Wohnz., Herren ; ,
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei guten Preisen.
Off , u. P . 729 an den Tagbl .-Berlag.

Kaufe stets Möbel. Einrichtungen,
sowie einzelne Stücke.

F. D armstadt . Fran kenstr aße 25.kmeB!QüentSDfe
kauft Gärtnerei Dobritzsch, Eingang
Ende Hock- u. Knausstr aße.
Stukateure u.Tnncher

aesucht.
Bilke «. Röblmann . Hellmundstr . 13.

K utlcher.
guter Pferdepsleger , .
bei C. Preß , Hausmeister.
Stra ße 3.

>t. Näh.
iebricher

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht Hellm undstr aße 1._

Landaufenthalt
sucht Kriegsinval . vom 20. Mai ab.
Bei Genesung ist derselbe gerne m
der Ernte behilflich. Preis usw. an

A. Kaiser.
Rambach. Wiebadener Straße 23.
Arme Frau verlor Portemonnaie

mit Kleingeld. Kohlen- u. Kartoffel.
marken. Bitte Fundbüro abzugeben,

Beim Abwiegen der Bonbons
goldener Ehering

mit eingepackt. Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselben gegen gute
Belohnung abzngeben. _Fr . Abstein. Backerei.
_ Niederwald stratze 12.

Schlangenring
mit 1 Brillant u. 1 Saphir verloren
am 20. Avril, abends gegen ll Uhr,
aus dem Wege von Loeschs Wein-
stuben, Webergaste, Katser-Fr .-Platz,
Wilbelmstr., Sonnenberger Sir . bis
etwa in Höhe des Kurgartens und
zurück zum Kochbrunnenplatz. Finder

-allen ihre Adresse u. K. 743 >m
agbl.-Verlag angeben._

Zigarrrntasche verloren.
Ta Andenken 2 Mark Belohnnng
Arndtstraste  5 , Part , links._

Verloren
schw. Tasche mit Schlüffel. Gegen

k
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